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Seit J ahrzehnt rr{'d;ßä ".
VdK-Ortsverband Würm ehrte in Randerath Jubilare
Randerath. Zur Ehrung langlähri sowie Willi Thelen (Geilenkirchen-
ger Mitglieder hatte sich VdK-Iteis- Beeck), die ebenfalls seit zehn
verbandsvorsitzender Willi Berg- Jahren dem VdK angehören.
stein bei der Weihnachtsfeier des Zu Beginn des Programms mit
VdK-Ortsverbandes Würm in der Gedichten, Liedern und einer gro-
Gaststätte Neunfinger in Randerath ßen Tombola gedachte Ortsver-eingefunden. bandsvorsitzender Anton Peschen
Gemeinsam mit dem Ortsver- der Verstorbenen und erinnerte
bands-Vorsitzenden Anton Peschen besonders an Gertrud v. d. Berg, die
überreichte Bergstein die Ehrenna- 36 Jahre dem VdK-Ortsverband
del fur 50Jahre VdK-Mitgliedschaft angehörte.
an futur Günther aus Leiffarth. Kreisverbandsvorsitzender Willi
Margarete Weber und Paul Czieczi- Bergstein nutzte die Zusammen-
or, beide aus Würm, erhielten fur kunft der Mitglieder auch dazu, um
zehn Jahre Treue die bronzene über anstehende wesentliche Ande-
Nadel des VdK. Verhindert waren rungen im neuen Jahr zu
Andreas Bronnenberg (Müllendorfl informieren. (ei)

Vd K-Kreisverba ndsvorsitzender Wi I I i
vorsitzender Anton Peschen (rechts)
Margarete Weber und Paul Czieczior.

Bergstein (links) und Ortsverbands-
mit den Jubilaren Artur Günthe,,

Foto: Jenn,es



Beerker mulig rqn 0n
die Dorluersthönerung

Geilenkirchen-Beeck - Sehr
zügig spulten die Mitglieder
der Interessengemeinschaft(IG) "Dorfverschönerung
Beeck e.V." in der Gaststätte
"Andre's Alte Schmiede" die
Tagesordnung ihrer Jahres-
hauptversammlung 2002 ab.

Im Mittelpunkt stand neben
Ergänzungswahlen zum Vor-
stand und dem - durchaus
gesunden - Kassenbericht von
Kassierer Holger Röger der
Geschäftsbericht von Nicole
Blomberg mit einem Ausblick
auf die Planungen des Jahres
2002. Beide wurden ange-
sichts ihrer erfolgreichen Ver-
einsarbeit einstimmig wieder-

gewählt. Das Programm 2002,
so Nicole Blomberg, ent-
spricht fast spiegelbildlich
dem des ausgesprochen er-
folgreichen Verlaufs des Jah-
res 2001. Von den größeren
Vorhaben kam lediglich die
gemeinsame Schwarzwald-
Reise mangels ausreichender
Teilnehmer-Meldungen nicht
zustande und soll in diesem
Jahr nochmals angeboten wer-
den. Bei den Ergänzungswah-
1en wurden Detlef Kerseboom,
Udo Hensen und Helga Pe-
schen einstimmig in ihren
Amtern oestätigt; Herbert Cla-
ßen als neuer 2. Vorsitzender
sowie Gabi Hennen, Heinz
Ollertz und Hubert Mones als

Beisitzer komplettieren mit
ebenfalls einstimmigen Voten
den Vorstand.

Die nächste Dorf-Fete, an der
sich die IG aktiv beteiligt. ist
der Karnevalball am 8. Febru-
ar im "SaaI Mil de". Am 23. 02.
und 03.03. 2002 findet unter
der Regie von IG-Beisitzer
Udo Hensen der alljährliche
Baum- und Strauchschnitte
der Landwirte in der Gemar-
kung Beeck statt; die anste-
hende Bankpflege mit Wie-
deraufstellung der,Wander-
männeken' steht am 6. April
an. Die beliebten vogelkundli-
chen, Fledermaus- sowie In-

sekten- und Spinnenwande-
rungen sind auch in diesem
Jahr geplant: die Termine
werden noch bekannt gege-
ben. Eine Fahrt zurLandesgar-
tenschau auf den Niederrhein-
Schlössern Wickrath und
Wyck wird am4. Mai angebo-
ten. Am 27. Jlli startet die
Radtour 2002 und am 18.
August eine der traditionellen
Hauptattraktionen des "Gold-
und Silberdorfes" - das "Bak-
kes-Fest". Einmütig sprachen
sich die lG-Mitglieder frir eine
Beteiligung am Erwerb des
Saales Milde und nach acht
Jahren Zwangspause am Wett-
bewerb "Unser Dorf soll
schöner werden" aus.
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Diese Mäuse aus Nirm, Würm, Beeck und Leiffarth hatten im Würmer
Karnevalszug durchlöcherten Käse zu bieten. Foto: Georg schmitz

Dienstag 12. F ebruar 2002

Besuch aus. der Bretagne: Aus scaer war diese ,,ieufelsgruppe" zum rheinischen Karnevalstreiben nach würmgereist und hatte hier ihre helle Freude. . E a*a. c^^-^.-L-:a-Foto: Georg Schmitz
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5G Würm-Beeck hat es in der
Tischtennis-Bezirksliga geschafft:
Mit einem 9:4 über Eschweiler
sicherte sich die Mannschaft den
Titel und den Aufstieg in die
Landesliga. Der neue Meister
machte mit den stark einge-
schätzten Eschweilern wenig Fe-
derlesens, schon nach den Dop-

peln führte die Mannschaft mit
2:1. Spielertrainer Guido Dick-
meis, Esat Alaz, Gabriel Gantne[
Friedel Jansen, Frank Feldeisen
und . Siggi Mainz (von links)
feierten gemeinsam mit Ersatz-
spieler Jürgen Schumacher den
Aufstieg als größten Erfolg der
Vereinsgeschichte. Foto:Keusch



Stolze Schützen-Herrscher: Leiffarths Königspaar Josef und Annemie
Platzbecker (links neben Pfarrer Norbert Kaluza) und die übrigen
Majestäten nahmen die große Parade ab. Foto: agsb

e*eMajestäten standen
4+5c;- im Mittelpunkt

Ganz Leiffarth feierte mit
Geilenkirchen-Leiffarth. Eigent-
lich einen Tag zu früh begann
breits die Fnihkirmes der
St. -Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth. Am Königshaus Platzbe-
cker trafen sich am Freitag die
Schützenbrüder sowie Nachbarn
und Freunde, schmückten das Haus
und stellten den Königsbaum auf.
Am Kirmessamstag stand das Kö-
nigspaar Annemie und Josef Platz-
becker dann erneut im Mittelpunkt
des Kirmestreibens. Der Festzug,
angeftihrt vom Trommlercorps
Kraudorf, endete im Festsaal Haus
Hubertus. Gegen Zl Uhr bat der
Schützenkönig zum Königstanz,
die zahlreich erschienenen Kirmes-
gäste standen in mehreren Reihen
Spalier und klatschen begeistert
Beifall.
Zuvor hatte Vorsitzender Josef
Schlömer die Gäste zurn Königsball
begrüßt, an der Spitze Präses
Norbert Kaluza. Zw Tanz spielte
das Duo ,,Comeback" auf.
Der Sonntag begann mit dem
Frühschoppen. Höhepunkt des Ta-
ges war der große Festzug durch
den Ort. Das Trommlercorps Krau-
dorf, die Musikkapelle Würm sowie

den Hubertus-Schützen
die Gastbruderschaft St.-Gereon
Würm mit ihrem Königspaar Gerd
und Sibille Grundmann und die
Gastgeber waren im Festzug mit
dabei und erhielten von den vielen
Gästen am Straßenrand Beifall.
Die Zugteilnehmer blickten ständig
besorgt in Richtung Himmel, hat-
ten iedoch GIück und blieben
während des Festzuges trocken.
Am Königshaus Platzbecker hatten
sich zahlreiche Leiffarther versam-
melt und bestaunten dort die
Parade. Im Mittelpunkt standen die
Maiestäten der gastgebenden Bru-
derschaft sowie Schülerprinz Stefan
Grabo. Nach dem ersten Vorbei-
marsch schlängelte sich der Festzug
durch Leiffarth, wobei die Parade
vor Haus Hubertus viele Schaulusti-
ge vor ihre Häuser lockte. Anschlie-
ßend u,,trrde zum Tanz mit dem
Königspaar ins Haus Hubertus
geladen. Die Veranstaltungen der
Schützen wie auch der Frühschop-
pen und anschließenden Kirme-
sausklang am Montag waren gut
besucht. Der nächste Höhepunkt
der Schützen steht an, wenn am
Fronleichnamstag zum Vogelschuss
geladenwird. (agsb)
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Beim Festzug der St.-Josef-Schützenbruderschaft Müllendorf zeigten sich Königspaar und Bezirksprinzenpaar
mit Gefolge bei bester Laune.

Geilenkirchen-Müllendorf. Die St.-
Josef-Schützenbruderschaft 1895
Müllendorf feierte ihre Maikirmes.
Den Anfang der Kirmesfeierlichkei
ten machte das Aufsetzen des
Königsbaumes vor dem Haus der
Maiestäten Hubert und Klaudia
Bings. Am Abend hatte die Bruder-
schaft dann zum Königsball gela,
den, in dessen Verlauf das Königs-
paar mit Gefolge und das Bezirks-
prinzenpaar Michael Plum und
Verena Bolzen die Aufmerksamkeit
auf sich zogen.
Der neue Brudermeister Ludwig
Plum zeichnete auch zwei langjäh-
.rige u*verdiente Schützenbrüder
:aus. Frtdthser und Heinrich Kreutz
erhielEaüen Jubelorden des Bun-
des der Historischen Schützenbru-
derschaften Deutschlands fur

S0-jährige Mitgliedschaft bei den
St.-Josef-Schützen. Es folgte die
Ehrung der Vereinsmeister durch
Brudermeister Ludwig Plum und
Schießmeister Rudi Baumanns. Die
Vereinsmeister 2OO2: Schülerklasse:
1.. Etlen Mathieu; 2. Stefan Bings; 3.
Andre Kreutz. Jugendklasse: 1. Rene
Jentgens; 2. Silke Tremanns; 3.
Andreas Claßen. Schützenklasse ak-
tiv: 1.. Michael Plum; 2. Norbert
Rudolph;3. Rudi Baumanns. Schüt-
zenklasse inaktiv: 1. Andreas Jent-
gens; 2. Erhard Mathieu; 3. Jürgen
Steegers. Altersklasse: 1.. Rudi Tre-
manns; 2. Wolfgang Apweiler; 3.
teo Kuhn. Offene Klasse: 1. Rene
Jentgens. 2. Norbert Rudolph; 3.
Marc Heiß. Eine überraschende
Ehrung wurde auch zwei Frauen
zuteil, die als ,,Str.itzen der Schüt-

Foto: Georg Schmitz

zen" immer dann zur Stelle sind,
wenn sie gebraucht werden. Ingrid
Kurtenbach und Margarete Schiffer
wurden besonders ausgezeichnet.
Znnftjg begann der Sonntag mit
einem Frühschoppen in der Fest-
halle Plum.
Am Nachmittag hieß es für alle
Schützenbrüder: Antreten zum
Festzug. Das Trommler- und Pfei-
ferkorps IGaudorf fährte die Reihe
der Schützenbrüder und -schwes-
tern an. Neben den gastgebenden
St.-Josef-Schützen nahmen auch
die befteundeten Bruderschaften
St. Gereon Würm und St. Aptonius
Kraudorf am Festzug teilrtä Zum
Kirmesausklang unterhielt an-
schließend noch das ,,Moonlight
Duo" mit Musik und fetzigen
Rhythmen. ß.s.)

ct ;q. §.c)
Majesfäten und Yereinsmeiife{'
im Mittelpunkt der Maikirmes

St.-Josef-Schützenbruderschaft M ü llendorf feierte
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Mit viel Fantasie und Enthusiasmus arbeiten die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4b der KGS Würm während
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einer Anti-Rauch-Projektwoche.

Von lnge Robertz

Kreis Heinsberg. Mit Yvonne Mi-
chel, Suchtprophylaxefachkraft des
Gesundheitsamtes des Kreises
Heinsberg und Klassenlehrerin Ag-
nes Scholl von der 4 b erfuhren die
Schülerinnen und Schüler wäh-
rend einer ganzen Woche viel
Interessantes zur Suchtprävention,
speziell zum Thema Rauchen und
Nikotin. Die Aktionstage sollen
Vorbeugungsarbeit im Kampf ge-
gen den lebensgefährlichen blauen
Dunst ieisten, der schon von
Grundschülern inhaliert wird. Be-
reits zehn bis 25 Prozent der
Grundschüler haben erste Raucher-
fahrungen. Fünf Prozent der 3. und
4. Klassen zeigen regelmäßigen
Probierkonsum und eine Schulbe-
fragung im Kreis Heinsberg belegt,
dass bereits 29 Prozent derJugend-
Iichen im 8. Schuljahr und 44
Prozent der Schülerinnen und
Schüler im 10. Schuliahr rauchen.
Kinder machen die Erfahrung, dass
ihnen das Rauchen nicht erlaubt
ist, während die Erwachsenen es
dürfen, also gehört das offensicht-
Iich zum Erwachsensein. Aus Neu-
gier, auch um ,,cool" zu sein,
probieren es inzwischen bereits
Zehn- bis Elfiährige aus, und weil es
heimlich geschehen muss, erhält
Rauchen so den Charakter einer

Foto: lnge Robertz

,Räuchen ist eklig, nicht coql:j
Aktionstage gegen Nikotinsucht in der KGS Würm 3i' ,)u

Mutprobe. Die Allgegenwart von
Zigarettenautomaten macht es Kin-
dern leicht, an Zigaretten zu kom-
men. Man weiß heute genau, dass
Menschen, die schon früh mit dem
Rauchen begonnen haben, leichter
zu anderen Suchtmitteln greifen.
Yvonne Michel dazu: ,,Besondersim Übergang vom 4. zum 5.
Schuljahr liegen Gefahren im

ffi@§"f
Es ist kaum zu glauben, mit
welchem Feuereifer und wie

erfinderisch alle bei der Sache
waren.

Lehrerin Agnes Scholl

Suchtverhalten, da diese Zeit ftir
viele Kinder eine entwicklungspsy-
chologische Krise darstellt, hervor-
gerufen durch neue Schulen, neue
Lehrer und Mitschüler. Sie wollen
vor allem nicht Außenseiter, Spiel-
verderber oder Feiglinge sein."
Mit dem Pilotprojekt in der Klasse
4b in der KGS Würm wurde den
Kindern durch Kleingruppenarbeit
und Rollenspiele klar gemacht, dass
man auch ,,Nein" sagen kann,
ohne ,,uncool" zu sein. Die Schüler

vervollständigten Comics zum The-
ma Gruppendruck, sammelten Zi-
garettenwerbungen, um zu bewei-
sen, dass es vieles fur und nichts
gegen den Zigarettenkonsum gab.
Sie malten ausdrucksvolle Plakate
und bastelten Flyer, die sie in ihren
Heimatorten verteilten.
Die Kinder machten auch Umfra-
gen mit Erwachsenen und fanden
heraus, dass von 64 Interviewten
nur 33 Nichtraucher waren. Was
ihnen an der Proiektwoche beson-
ders gut gefallen hat ? Für Christian
und Patrick war es das Basteln mit
den Zigarettenschachteln. Ariane
und Jens begeisterten sich für die
Werbungssammlung. Nienke zeig-
te sich beeindruckt von den Rollen-
spielen. Achim will auf jeden Fall
,,Nein" sagenr wenn ihm eine
Zigarette angeboten wird, denn:
,,Schließlich kann man auch Skate-
boardfahren oder was Vernünftiges
spielen". Außerdem fanden einige,
Rauchen sei sowieso blöd: ,,Denn
das brennt in den Augen und man
muss husten."
Die Kinder stark zu machen, den
vielfältigen Versuchungen und Ver-
ftihrungen ztm Zigarcttenkonsum
standzuhalten, ist das Anliegen von
Yvonne Michel, Agnes Scholl und
Schulleiterin Anni Ehl. Das Fazit:
,,Rauchen ist nicht cool, sondern
eklig l"

ln der Klasse 4 b der KGS Würm hängt ein T-Shirt, das
von beiden Seiten mit leeren Zigarettenschachteln
dekoriert ist. Auf einem Tisch finden sich weitere
Deko-Gegenstände, die alle eines gemeinsam ha-
ben, sie bestehen aus Zigarettenschachteln und sind

mit Preisen versehen. Das T-Shirt trägt ein Schildchen
mit der Aufschrift ,,257 Euro", doch das T-Shirt
kostet nicht etwa 257 Euro, sondern die Menge der
Zigarettenschachteln macht deutlich: So viel gab
jemand für die verrauchten Packungen aus.
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Ein Festtag in der Geschichte
der Würmer Feuerwehr

Neues Gerätehaus übergeben - 563 000 Euro Gesamtkosten

In -7
3, a ,,oi

Mit der Übergabe des neuen Feuerwehrgerätehau-
ses an die Schwerpunktlöscheinheit Würm wurde
die räumliche Enge beseitigt. Viele Gäste, darunter
Vertreter aus Politik und aus dem öffentlichen
Leben, dokumentierten durch ihre Anwesenheit am

Samstag bei den Einweihungsfeierlichkeiten ihre
Verbundenheit zu den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr. ln einer beeindruckenden Predigt ging
Pfarrer Norbert Kaluza während der Feldandacht
auf die Verbindung von Feuerwehr und Kirche ein.

Geilenkirchen-Würm. Der Geistli-
che, selbst aktives Mitglied der
Löscheinheit Würm, erbat den
Segen Gottes fur das neue Feuer-
wehrhaus. Josef Heinrichs, Geilen-
kirchens stellvertretender Bürger-
meister, zeigte auf, dass die Stadt
Geilenkirchen alles hinsichtlich
einer funktionstrichtigen und leis-
tungsstarken Feuerwehr unter-
nimmt.
,Im Verantwortungsbereich der
Kommunen ist die Feuerwehr das
prägnanteste Instrumentarium zur
Schaffung von Sicherheit und Hilfe
in Notsituationen", sagte Hein-
richs. Der Bürgermeister erwähnte
auch, dass sich das Land
Nordrhein-Westfalen mit 291 897
Euro an den Gesamtkosten von
563 000 Euro beteiligt hat. Nach
seiner Ansprache überreichte Hein-
richs den symbolischen Schlüssel
für das Feuerwehrhaus an den
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Geilenkirchen, Brandin-
spektor Michael Meyer. ,,Der heuti-
ge Tag ist mit Gewissheit ein Festtag
im Leben und in der Geschichte der
Löscheinheit Würm", freute sich
Meyer mit den Würmer Kamera-
den. An diesem Tag ginge ein lang
gehegter Wunsch der Feuerwehrka-
meraden in Erfüllung. Es sei zwar
ein weiter Weg bis dahin gewesen,
aber die lange Planung, Vorberei-
tung und sorgfältige Bauausfuh-
rung sei in iedem Fall dem neuen
Hause zugute gekommen. ,,So kön-
nen.wjr heute ein Gebäude seiner
Bestirnmung übergeben, das den
Anforderungen an Leistungs- und
Einsatpstärke einer Feuerwehr in
leder Hinsicht gerecht wird", lobte
der Wehrleiter. Michael Meyer gab
den Hausschlüssel weiter an
Würms Löscheinheitsfuhrer Hu-

563 000 Euro.

bert Ronkartz.
Für alle Würmer sei dies ein
besonderer Tag, sagte auch Ortsvor-
steher Leonhard Kuhn. Früher habe
die Brandbekämpfung bei den
Feuerwehren im Vordergrund ge-
standen. ,,Die Aufgaben der Feuer-
wehren haben sich im Laufe der
Jahrzehnte stark verändert", sagte
Kuhn. Sie seien ein Spiegelbild
gesellschaftlicher Veränderungen.
Einsätze z1x Brandbekämpfung
sind in den Statistiken schon fast
die Ausnahme. ,,Macht das die
Feuerwehren überflüssig?", fragte
Leonhard Kuhn und gab sofort die
Antwort: ,,Garrz und gar nicht". Es
hätte sich längst eine Vielzahl
neuer Wirkungsfelder aufgetan.
Auch im vorbeugenden Brand-

Fotos: Georg Schmitz

schutz und in der allgemeinen
Gefahrenabwehr leisteten die Feu-
erwehren ihren Beitrag zur öffentli-
chen Sicherheit. Der Ortsvorsteher
appellierte an die Kameraden, ih-
rem Wahlspruch ,,Gott zur Ehr,
dem Nächsten zur Wehr" auch in
Zukunft treu zu bleiben. Kreis-
brandmeister Karl-Heinz Prömper
und der stellvertretende Landrat
Bernd Schumacher gratulierten
ebenfalls zum neuen Feuerwehr-
haus. Ganz besonders freute sich
natürlich Löscheinheitsfi.ihrer
Hubert Ronkartz: ,,Für unsere
Löscheinheit geht ein lang gehegter
Wunsch in Erfullung. Wir werden
zukünftig noch schneller und bes-
ser in der Lage sein, Hilfe ftir die
Bevölkerung zu leisten." (g.s.)

Stolz ist die Feuerwehr auf das neue Gerätehaus. Die Baukosten betrugen
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Neues Feuerwehrhaus
Geilenkirchen-Würm. Die
Frauen und Männer der
Löscheinheit Würm dürfen
sich freuen. Jahrelang mussten
die Feuerwehrleute der
Schr,r,erpunkteinheit mit be-
engten Verhältnissen zurecht
kornmen, damit ist ietzt
Schluss.
Nach genau einjähriger Bau-
zeit it.ird das Feuerwehrhaus
am Sanrstag, 1. Juni seincr
Bestimmung übergeben und
feieriich eingerveiht. Viele der
geladenen Gäste r,varen schon
beim Richtfest am 5. Oktober
2001 mit dabei.

Garant für schnelle
und sichere Hilfe

Umso größer ist nun die
Freude, wenn das neue Feuer-
wehrhaus endlich genutzt wer-
den kann. ,,Die Schaffung der
Grundinfrastruktur hiLl die
Ferrerwehr ist Garant fur die
schnelle und sichere Durch-
fuhrung von Brandbekämp-
fungen und den heute vers-
tärkt notlvendigen techni-
schen Hilfeleistungen", setzt
Geilenkirchens Bürgermeister
Franz Beemelmanns Pdoritä-
ten.
Den Bürgern müsse aufgezeigt
werden, dass Rat und Venr,al-
tung der Stadt Geilenkirchen
in Zusammenarbeit mit der
Freiwilligen Feuerwehr alles
erdenklich mögliche hinsicht-
lich elner funktionstüchtigen
und leistungsstarken Feuer-
r,vehr unternehmen, damit Si-
cherheit und Hilt'e fur die
\ulenschen in der Stadt opti-
mal gelvährieistet lr,erden
könnten.
Das neue Feuerwehrhans in
Würm trägt mit dazu bei, den
gefbrderten Standard zu erfi.ii-
Ien. Die kontinuierliche Auf-

Geilenkirchen-Wurm fertiggestellt

Mit der Enge ist jetzt Schluss
in Würm in nur einem Jahr errichtet
lechterhaltung der Leistllngs-
fähigkeit der Freiwilligen Feu-
erwehr - auch im Hinblick
darauf, dass die Stadt Geilen-
kirchen eine Flächengemeirr-
de ist - elfordert ständig
enorfire personelle, materielle
und auch kostenintensive inf-
rastrukturelle Anstrengungen
und Maßnahmen.
Das bisherige Feuerr'r,'ehrhaus
in Würm \vies seit langem
altersbedingte bauliche Män-
gel auf. Die ordnungsgemäße
Unterbringung der Ausrüstung
war ebenfalls problematisch.
Durch die beenqten Platzver-
hältnisse knnte das Lösch-
gruppenfahrzeug zudem das
Gebäude nur mit zeitlicher
Verzögerung verlassen.

Optimale
Lage

Erschwerend kam hinzu, dass
die Einsatzkräfte erst außer-
halb des Gebäudes das Fahr-
zeug besetzen konnten. Der
neue Standort des Feuerwehr-
gerätehaus liegt im Hinblick
auf das abzudeckende Einsatz-
gebiet mit den Ortschaften
Müllendorf, Würm, Leiffarth,
Flahstraß, Honsdorf und Lin-
dern sehr günstig an der L 364
in Leiffarth und ist optimal
erreichbar.
Feuerwehrhausplaner Ansgar
Lurrveg n ar auf Funktionalität
bedacht, ohne jedoch allzu
sparsam mit der flächenmäßi-
gen Aufteilung umzugehen.
Das Gebäude rnit einer bebau-
ten Grundfläche von 336
Quadratmetern - der Raumin-
halt beträgt 1665 Kubikmeter -
gliedert sich in drei Bereiche.
Von der Fahlzeughalle mit
zwei Einstellplätzen gelangt
man in ein Verbindungsele-
ment mit Funktional- und

Sanitärbereich. Im angrenzen-
den Baukörper sind die Auf-
enthalts- und Ausbildungsräu-
me untergebracht, hier befin-
det sich auch ein Bereich fur
die Jugendfeuerrvehr.
Der Zuschnitt des Grundstü-
ckes errnöglichte eine Konzep-
tion, die ein Umfahren des
Gebäudes zulässt, so dass die
Löschfahrzeuge vom rückwär-
tigen Bereich in Fahltrichtung
in die Ha11e einfahren kön-
nen.

Auf dem neuesten Stand
der Technik

Insgesamt n'ild das Gebäude
den neuesten Anforderungen
an ein Feuerlr,ehrgerätehaus
nach den aktuellen Normen
gelecht, von der Unterbrin-
gung der Fahrzeuge, der tech-
nischen Geräte und persönli-
chen Ausrüstung bis hin zu
den sanitären Anlagen und
Ausbilciungsräumen.
Das Investitlonsvolumen fur
das Feuerrvehrhaus be1äuft
sich auf tiber 500 000 Euro,
die Baumaßnahme lr,ird vom
Land Nordlhein-Westfalen zur
Hälfte bezuschusst.
Das neue Feuerwehrhaus trägt
sicherlich entscheidend dazu
bei, die Schiagkraft der
Schr,r,erpunkteinheit Würm
weiter zu optimieren und zum
anderen das Erscheinungsbild
der Feuerrvehr in der Offent-
lichkeit lveiter zu verbessern.
Nach einem Feldgottesdienst
am Sarnstag, 1. Juni um 16 Uhr
findet die offizieile Ubergabe
des neuen Feuerrvehrgeräte-
hauses statt.
Am Sonntag können I{aus
und Fahrzeuge bei einem Tag
der Offenen Tür von allen
Interessentenbesichtigt l,ver-
den. (9.s.)
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SCHMETZ troLz. ALU KUNSTSToFF
FENSTEH .ilnTru . INNENAUSBAU
GANGELT.STAHE , 1EI.02454/94942 
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HAUSTUE . PFAXIS . FENSTEB lmmer eine ldee besser. - SEH--EIEE
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Herstellung und Montage der gesamten Fenster und Türanlagen!

Schreinerei
JOSEFZIMMERMANN 3T
Brückenstraße 21, 525 1 1 GK-Leiffarth, @ 0245312160, Fax 02453/1 398
r lnnenausbau r Ladenbau . Kunststoffensterbau

Qualität
seit über 45 Jahren

Ungeschlagen preiswert durch eigene Verwertungsanlagen
Kiesgrube und Deponie

Containerdienst Meisterbetrieb
Sand- + Kiesgrube StraßenbauDeponie -fief- + KanalbauKompostierungsanlage PflasterarbeitenKompostböden NatursteinpflasterBauschuttrecycling Erdarbeiten
Sand- + Kieslieferung Regenwasseraufbereitung
Tel. (o 24s3r2222 Tel. (O 2453) 3a 3s 42

Pyls . Geilenkirchen-Müllendorf

Ausführu

H
Ausführung der gesamten Zimmererarbeiten :

o Zimmerei
o Holzbau
o lngenieur-Holzbau

Nierstraßer Weg 15, 52511 Geilenkirchen-Bauchem
Tel.0245111292. Fax 0 2451168877

ng der Heizungs- und Lüftungsanlage:

Josef Claßen GmbH
Heizung.Lüftung

Öt- und Gasfeuerung . Sanitär-lnstallation
Solaranlagen . Wärmepumpen

5251 1 Geilen kirchen-Leiffarth
Linderner Straße 66

Telefon: 02453/2531
Telefax: O 24 53/6 42

Neubau

beteiligte

stellen

Verlegung von
Fliesen, Platten
Natursteinen

Rolf Kreu
Meisterbetrieb

ophelmer Benden ll lel,:02453/925
52511 Gellenklrchen-Müllendoil Fax:02453/383A97

I nlem eE www,f I I e s e n - ro I l -ke uE, d e
E - m a t h I nl o @ll I ese n - ro ll- keuE. d e

Stukkoteur-
rn@islor

I rolF.

lnnon-/ßußenputz
IUDV-Systeme 

^^_L^_-L_...^^ r ^Postorotsu.reg l0
525'll Goilenkirchen
Telofon 0 24 5] I 67286

- Elektroinstollotion
- BeleuchtungstechniI
- Kommunikotionslechnik
- Geböudesystemtechnik
- Netzwerktechnik

Iel.:02451/904393 t | .,, I

Fox:02451/eO43e4 Andr6 HefmOnnS
Korl-Arnold-Str.2l5 Eleklroinstollotionsmeister
525]1 GK-Gillroth Netzwerktechniker

ätrakfr*«nlogen



Bauleitung: Dipl.-lng, . Architekt AKNW

Lisztstraße 2, 5251 1 Geilenkirchen, Tel.: O 24 51tSZ 3120, Far 0 24 51192 31 21
lnternet: www.aknw.de/stefelmanns E-Mail: stefelmanns@aknw.de
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St.-Huberttrs-ft hätzen ermitteln Majestäten
Geilenkirchen-Leiffarth. Dte St.-
Hubertus-Schützenbrudersctraft
Leiffarth hält ani Fronleichnams-
nadrmittag ihren Königsvogel-
schuss ab,Nach der Fronleidrnams-
prozession, die in diesem Jahr
durdr Honsdorf führt, Eeffen sich
die Sd.rützen um 16.30 Uhr am
Haus .[{uberhrs,' Gemeinsam mit
dem Trommler- und Pfeifercorps
IGaudorf-Nirm wird der amtieren-
de König Josef Platzbecker mit
klingender Musik zu Hause abge-
holt und zur Festwiese an der
Randerather Straße geleitet. Dort,

in der ehemaligen Sandgrube der
Farni.lie Esseq findet der Königs-
und Prinzenvogelschuss statt. Für
das leiblidre Wohl ist gesorgt. Mit
einer Hüpfburg wurde audr an 4ie
kleinen Besudrer gedadrt, die-rfu-
ßerdem mit kleinen Uberraschun-
gen bedacht werden. Für alle, die
nicht König ,oder Prinz werden
wollen, steht ein Preisvogel zum
Abschuss bereit. Mit dern zukünfti-
gen König wird dann bis in die
späten Abendstunder ttichtig gefei-
ert. Die Königslaönung findet wie
audr in den letzten Jahren am
Huberhrsfest im Herbst statt.

*-
f-lr



Anni und Christian Pauli feiern morgen das Fest der goldenen Hochzeit.
Foto: Markus Bienwald

Anni und Christian Pauli f'eiern Goldhochzeit

24O Kilometer ztfi {W a,

Allerliebsten geradelt'')f,,,,,-
Leiffarth (mabie). Bei der
Hochzeit seiner Schwester
Maria lernten sie sich 1948
kennen. Doch noch vier lange
Jahre ließ sie ihn zappeln,
bevor er sie endlich zum Trau-
altar führen durfte. Morgen
feiern Anni und Christian Pau-
li ihre goldene Hochzeit.

Anni Pauli erblickte als Anna
Schmeling am 8. Oktober 1922 in
Münster das Licht der Welt.
Aufgewachsen ist sie im sauer-
IändischenWarstein, wo sie in der
Drogerie des Vaters arbeitete.
Dort war sie beschäftigt, bis sie
ihren Mann kennen lernte. Der
musste in Ermangelung eines
motorisierten Gefährtes die 240
Kilometer von seinem Wohnort
Leiffarth in die Bierstadt mit dem
Fahrrad zurücklegen.

Geboren wurde Christian Pauli
am 18. Aprll L925 in Leiffarth als
Sohn einer Gärtnerfamilie. Der
Großvater war Gärtner, seinVater
auch, so entschloss sich Christian
ebenfalls diesen Beruf zu lernen.
Doch zuvor musste er seinen
Kriegsdienst absolvieren, der ihn
in Gefangenschaft in die USA,
nach England und Frankreich
verschlug. Erst 1948 kehrte er
nach Hause zurück und begann
seine Ausbildung in Geilenkir-
chen. t959 übernahm er den
Betrieb seines Vaters Paul und

hilft auch heute noch mit, wäh-
rend Tochter Marianne, die ge-
lernte Floristin ist, den Betri.eb
weiterführt.

Aus der glücklichen Ehe stam-
men zudem noch Christian, Mo-
nika und Ursula, die dem Jubel-
paar schon fünf Enkel schenkten.
Ihr größtes Hobby ist Radeln, so
besuchten sie schon die Schwes-
ter des Mannes in München per
Drahtesel.

Tägliche Zeitungslektüre

Anni Pauli liest zudem gerne,
löst Kreuzworträtsel und küm-
mert sich um Mann und Familie.
Ihr Gatte ist ein echter Vereins-
mensch. Seit 40 Jahren ist er der
,,Chef" des Fanfarencorps Würm,
seit über einem halben Jahrhun-
dert bei den St. Hubertus-Schüt-
zen Leiffarth und der Karnevals-
gesellschaft ,,Würmer Wenk" . Zu-
dem ist er auch Ehrenbürger von
Scaer/Bretagne. Das Goldpaar in-
formiert sich schon seit mehr a1s
40 Jahren mit ihrer täglichen
Ausgabe der ,,Nachrichten". Am
Preitag startet die Feier mit einem
Empfang für die Vereine. Am
Samstag folgt die Dankmesse in
St. Gereon Würm, an die sich die
Familienfeier anschließt. Die
,,Nachrichten" gratulieren ihrem
treuen Leserpaar ebenfalls recht
herzlich.



Ein glückliches Goldhochzeitspaar
Leiffarth.
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sind Christian und Anni Pauli aus
Foto: lnge Robertz

ri!::

dem Krieg eine Gärtnerlehre und
übernahm in dritter Generation die
väterliche Gärtnerei in Leiffarth.
Arn 27. Iuni 1952 heirateten Christi-
an und Anni Pauli in Würm. Das
Paar hat einen Sohn, Christian, und
die Töchter Marianne, Monika und
Ursula, dazu fünf Enkel. Heute
existiert die Gärtnerei immer noch
durch Christian Pauli und Tochter
Marianne, einer gelernten Floristin.
Hobbys haben die Goldhochzeiter
genug. Anni Pauli liest gern, löst
Kreuzworträtsel und verwöhnt ihre
Familie. Christian Pauli ist ,,Chef"
des Fanfarencorps Würm, war akti-
ver Fußballspieler im Verein, ge-
hört seit 1959 der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft an, seit L952
dem Karnevalsverein Würmer
Wenk und ist inzwischen Ehren-
bürger der Gemeinde Scaer in der
Bretagne.
Die Goldhochzeit wird am Freitag,
28. Juni, mit den Vereinen gefeiert,
und das Familienfest beginnt am
Samstag, 29. Juni, um 11 Uhr mit
einer Dankmesse in St. Gereon
Würm. Die GZ gratuliert dem
Jubelpaar recht herzlich und
wünscht ihnen noch viele glückli-

Kein Weg war zu weit für
den verliebten jungen Mann

Christian und Anni Pauli feiern Goldhochzeit
Geilenkirchen-Leiffarth. Das Fahr-
rad musste viel aushalten: Als sich
Christian Pauli aus Leiffarth in
seine Frau verliebte, wohnte sie im
westfälischen Warstein, und das
bedeutete, er musste 240 Kilometer
mit dem Rad zu seiner Angebeteten
fahren, 240 Kilometer hin und 240
Kilometer zurück! Vier Jahre sport-
licher Einsatz ftir eine inzwischen
50 Jahre dauernde Ehe!
Am Donnerstag, 27. Juni, sind die
Eheleute Pauli aus der Brückenstra-
ße 11 in Leiffarth 50Jahre verheira-
tet.
Anni Pauli, geborene Schmeling,
kam am 8. Oktober 1922 in
Münster zur Welt, wuchs in War-
stein auf, wo ihr Vater eine Drogerie
besaß, in der sie nach der Schulzeit
arbeitete. 1948 lernte sie bei der
Hochzeitsfeier einer Freundin ih-
ren Ehemann kennen.
Christian Pauli wurde am 18. April
1925 in Leiffarth geboren. Er
erzählt sehr anschaulich von der
Kriegszeit und der Gefangenschaft,
aus der er dreimal einen Ausbruch-
versuch wagte. Es klappte schließ-
lich im französischen Lille mit
einem Kohlenzug nach Luxem-
burg. Christian Pauli machte nach che gemeinsameJahre. (ro)



ST. JOSEF
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

MüLLENDoRF e.v.
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Wiesen bst and Vo elschus,s

L9.30 LIhr

10.00 Uhr :

15.00 Ilhr :

16.30 Uhr :

An beiden Tagen gibt es Kulinarisches vom Grill
und gektihlte Getränke !

Die
St. Josef Schützenbruderschaft Müllendorf

freut sich auf Ihren Besuch !

in Müllendor'
Samstag. den 29. Juni 2002

: Wiesenfest an der Festhalle Plum

Sonntag. den 30. Juni 2002

Frühschoppen in der Festhalle Plum
Cafeteria mit Kaffee und Kuchen
Antreten der Schützenbrüder und Jungschützen

zum Vogelschuss.
In folgender Reihenfolge wird geschossen :

Prinzenvogel, Königsvogel,
Damenvogel (für j edermann)
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8000 Zuschauer
feuerten die

Wurmkapitäne an
68 Teams beim Badewannen-Rennen

Geilenkirchen-Würm.,,So toll habe
ich mir das nicht vorgestellt", sagte
ein Familienvater aus Aachen und
war ebenso wie seine Ehefrau und
seine beiden Kinder begeistert vom
3. Badewannen-Rennen auf der
Wurm. Was sich da am Samstag in
den Wurmauen zwischen Müllen-
dorf und Flahstraß abspielte, war
ein wahres Volksfest .

§am EEäeü<pumkt
Die Zuschauer strömten in Scharen
heran, rund 8000 Menschen aus
dem gesamten Kreis Heinsberg,
dem Aachener Raum, aus Jülich,
Düren und darüber hinaus wollten
sich das Spektakel nicht entgehen
lassen, Die a1s Parkplätze ausgewie-
senen Wiesen waren proppevoll,
und auch Feldwege und Straßen-
ränder rund um Würm dienten als
Parkplatz. Die teilnehmenden
Teams reisten aus der ganzen
Region an, ja selbst aus Mainz war
eine Mannschaft bis zur Wurm
vorgedrungen. Ausrichter war wie-
der die Karnevalsgesellschaft,,Wür-
mer Wenk". Im ,,Fahrerlager" ging
es erwartungsgemäß nicht beson-
ders hektisch zu. Ruhe und Gelas-

senheit zählen zu den Charakterei-
genschaften echter,,Wurm-Kapitä-
ne". Michael Sodekamp und Tobias
Platzbecker aus Randerath hatten
sich als Holländer verkleidet. In
Anlehnung an Pippi Langstrumpf
hatten sich Michael Cremer und
Andreas Groh a1s ,,Hoppetosse-
Team" angemeldet. ,,Wir haben 20
Kästen Bier lang an unserem Schiff
gearbeitet", erzählten sie. Bernd
Reibel und Werner Seidenberg
fuhren mit ihrer ,,MS Myriam"
direkt bis ins heimische Randerath
durch: ,,Dann lassen wir die Bade-
wanne zu Hause und kommen zum
Feiern zurück, wir kommen unter
die ersten 60." Das Team ,,Titanic",
vertreten durch Marko Kniger und
Thomas Apweiler, hatte das Ken-
tern offenbar nicht eingeplant,
denn mit ihrer Original-Zinkwan-
ne, nattirlich ein bisschen aufge-
motzt, wollten sie ins Ziel kom-
men. ,,Bei uns zäh1t nur der
olympische Gedanke. ",,Kleopatta",
alias Nina Engler aus Oberbruch,
ging mit ihren beiden ,,Sklaven"
Karl Lengersdorf und Ren¤ Lutz
(beide aus Brachelen) auf Wurm-
tour.

E Fortsetzung 2. Lokalseite



8000 Zus0hauer. . .
I Fortsetzung von 1. Lokalseite

,,Zuf Not müssen meine Sklaven
aussteigen und schieben", lautete
ihre'Devise. Der WV0R (Wasserver-
band Eifel-Rur) ist eigentlich für die
Pfle§e und Unterhaltung der Wurm
zusttindig. Doch an diesem Tag
schickte der WVER gleich zwei
,,Schiffe" ins Rennen. Für die
Delphin 1 mit Markus Schmitz und
Stefan Wolters und auch für die
Delphin 2 mit den Kapitänen Arno
Dahlmanns und Herbert Schneider
galt ebenfalls: ,,Mitmachen ist al-
Ies". Nachdem sich die unüber-
schaubare Menschenmenge auf ei-
ner Länge von fast zwei Kilometern
an der Wurm verteilt und niederge-
lassen hatte, fiel der Startschuss für
das erste der insgesamt 68 Teams.
Die aktive iecke Gesellschaft hatte
die ,,Schiffe" entsprechend der
gewählten Thernatik getauft. Hier
einige Beispiele:,,Die Alzheimer",
,,Kranke Schwestern", ,,Rote Zi-
cken",,,Wuselschnecken",,,Wil-
lenlos",,,Schnapsdrosseln",,,Wüh-
ler"r rrWurmentent', rrExxcon Val-

' dez" und ,,Abtaucher". Abtauchen
i mussten sie fast alle, sehr zur
, Freude der Zuschauer. Denn der

innigste Wunsch der Zuschauer
war pausenloses Kentern der,,Wild-

I wasser-Gefährte", und daraus
. machten sie auch keinen Hehl. Jede

gestrandete Badewanne erhielt to-
senden Applaus, auch wenn dann
so mancher Zuschauer ein paar
Spritzer Wurmwasser in Kauf neh-
men musste. ,,Die haben aber viel
Tiefgang", schmunzelte ein,,\ryan-
nen-Fan", als vor seinen Augen die
nächste Badewanne kenterte. Für
den Ernstfall standen die Helfer des
Malteser Hilfsdienstes (MHD) unddes Technischen Hilfswerkes
(THW) bereit.
Auch in der Feuerwehr fanden die
Organisatoren des Würmer Wenk
Untershitzung. Insgesamt waren
rund 100 Hilfskräfte im Einsatz.
Kurz vor 18 Uhr war auch die letzte
Badewanne in Richtung Flahstraß
gestartet, ab 20 Uhr wurden die
Gewinner des Badewannen-Ren-
nens beim Burgfest in Haus Hons-
dorf gefeiert. (g.s.)

Gekentert: Während das Wannen-Team im Vordergrund problemlos die Stromschnellen bewältigte,
Pärchen im Hintergrund unfreiwillig Bekanntschaft mit dem wurmwasser.

machte das
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Paddeln und ,,Gas" geben: Sichtlich viel Freude bereitete diesem paar die
rasante ,,Bootstour" auf der Wurm.

Publikumsmagnet: Die Menschen kamen in Scharen zum 3. Badewannenrennen auf der Wurm, um kenternde
Wannen, wie hier im Vordergrund, mit viel Applaus zu belohnen. Fotos: Georg Schmitz
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Baüewannen
Kennen

tnh.
Familie Sieler

Ziegelbäckerweg 2
5251 1 Geilen ki rchen-Lindern

Tel. 0 24 62 - 90 65 69

Öffnungszeiten
Montaos-Samstaos
12.00-- 23.00 Utir

Sonn- und Feierüaqs
17.00 - 22.00 uhI
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Familie Sieler

Ziegelbäckerweg 2
5251 1 Geilen kirchen-Lindem

Tel, 0 24 62 - 90 65 69

Öffnungszeiten
Montaos-Samstiaos
12.00-- 23.00 UtTr
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Gerd Grundmann ist Bezirkskönig

Besonders stolz ist die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Würm auf
ihren amtierenden König Gerd
Grundmann. Beim Bezirkskönigs-
schießen des Bezirksverbandes
Geilenkirchen im Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützenbru-
derschaften holte er den Holzvo-
gel von der Stange. Gerd Grund-
mann hatte ein Heimspiel, in
Würm errang er diesen Sieg.
Stellvertreter und somit zweiter
Bezirkskönig wurde Manfred Pe-
dina von den 5t.-Josef-Schützen
Bauchem. Beide Bezirkskönige
werden den Bezirksverband Gei-

lenkirchen beim Bundeskönigs-
schießen am 14. September 2002
in Paderborn-Del brück vertreten.
Gleichzeitig fand in Würm das
Pokalschießen der ehemaligen
Bezirkskönige statt. Dieser Wan-
derpokal ging an Peter Krüger,
Bezirksschießmeister des Bezirk-
verbandes Geilenkirchen. Nach
dem Vogelschuss stellten Bruder-
meister Josef Kouchen, Bezirks-
könig Gerd Grundmann, sein
Vertreter Manfred Pedina, Hub-
ert Bings aus Müllendorf und
Herbert Plum aus Floverich (v.r.)
sich zum Gruppenbild. Foto:agsb
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Sie standen im Mittelpunkt des Wurmtalfestes: das Königspaar Gerd und
Sibille Grundmann sowie Prinz Fabian Wolters. Foto: agsb

Wurmtalfest in Würm:
Klein, aber fein

St.-Gereon-Sch ützen bruderschaft feierte
Geilenkirchen-Würm. Z:um zwei-
ten Mal veranstaltete die St.-
Gereon-Schützenbruderschaft
Würm ihr Wurmtalfest. ,,Klein aber
fein" lautete auch diesmal wieder
das Motto im angebauten Festzelt
am Vereinsheim Marienstift. Eine
Steigerung war unverkennbar, so
verspricht das dritte Wurmtalfest
schon ietzt einiges.
Am Freitag war zunächst Rocktime
ftir die Jugend angesagt. Die Grup-
pe ,,Touchdown" heizte mächtig
ein, davon waren sogar die älteren
Semester angetan. Der Samstag
begann mit der Kinderbelustigung
am Gereonshaus, wobei die Schüt-
zenbrüder über einen Schausteller
verärgert waren. Ein angesagter
Karussellbetrieb kam erst gar nicht,
aber ,,auf die Schnelle" wurde mit
einem anderen Schausteller Ersatz
gefunden, der wohl vorzeitig auf
seine Kosten kam. ,,Man kann uns
nicht erzählen, er hätte nichts
verdient", ärgerte sich Königin
Sibille Grundmann, denn der
Schausteller packte vorzeitig ein

und verdarb den Kindern den
Kirmesspaß. Der Höhepunkt des
Wurmtalfestes war der große Fest-
zug arn Sonntagnachmittag mit
abschließender Parade an der
Franzstraße.
Bei herrlichem Wetter schlängelte
sich der Festzug mit den Gästen aus
Beeck und Leiffarth durch l^/ürm.
Die Königspaare sowie Würms
Prinz Fabian Wolters und die
Maipaare des Beecker Junggesellen-
verein standen im Mittelpunkt,
bekamen verdienten Beifall der
zahlreichen Kirmesbesucher am
Straßenrand.
Zum Abschluss wurde am Sonntag-
abend vom Königspaar Gerd und
Sibille Grundmann zum Königsball
geladen. Wie beim Wurmtalabend
spielte das Duo ,,Flamingo Boys"
wieder zur ,Unterhaltung auf und

-brachte das Publikum mächtig in
Stimmung.
Mit dem ,,Klingelglöckchen" am
Montagmorgenwurde der Ende des
gelungenen Wurmtalfestes einge-
Iäutet. (agsb)
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Maria und Johann Bodden sind morgen seit 50 Jahren miteinanderverheiratet. Foto: Markus Bienwald

Goldhochzeit von Maria und Johann Bcdden

17 Enkel und ein Urenkel
entsprangen aus der Ehe
Flahstraß (mabie). Wie für
viele Paare, die in dieser Zeit
zusammenfanden, war auch
für Maria und Johann Bodden
der Tanzboden des Saals Mil-
de in Beeck der Heiratsmarkt.
Morgen feiert das rüstige Paar
seine goldene Hochzeit.

Maria Bodden, geborene Gilson,
erblickte am 16. November 1933
in Aachen das Licht der Welt. Ihr
Vater war Polief, und sie wuchs
mit zwei Geschwistern auf. Bis
zur Evakuierung 1,944 lebte die
Familie in Aachen, später in
Ubach und Boscheln. Nach dem
Schuiabschluss arbeitete sie in
einem Haushalt in Beeck.

Ihr Mann Johann wurde am 5.
Juni 1931 in Geilenkirchen gebo-
ren. Der Sohn einer Weber-Fami-
lie wuchs in Beeck auf, wo er auch
die Schule besuchte. Er ist gelern-
ter Sattler und Polsterer, arbeitete
später bei Glanzstoff in Ober-
bruch, bei den Glaswerken in
Herzogenrath und war 21 Jahre
lang als Dachdecker in TYipsrath

beschäftigt. Er wurde schon mit
58 Jahren Rentner, doch trotz
über 30 Krankenhaus-Aufenthal-
ten hat er seinen Humor nie
verloren. Geheiratet hat das Ju-
belpaar in Übach. Aus der Ehe
stammen vier Töchter und sieben
Söhne. Alle sind verheiratet und
haben ihren Eltern schon 77
Enkel und den erst sechs Monate
jungen Urenkel Marius ge-
schenkt. Größtes Hobby ist die
Familie, die schon früher ihre
ganze Kraft in Anspruch nahm.

Stolz auf die Hobbys

Dennoch ist Johann Bodden
auch stolz auf seine früheren
Hobbys, Fußball und Tauben-
zucht, die er aus gesundheitli-
chen Gründen aufgab. Die Feier
mit der Dorfgemeinschaft fand
am Freitag im Wohnhaus
Flahstraß 52 statt. Morgen folgt
um 15 Uhr die Dankmesse in St.
Gereon Würm. Anschließend
folgt die Familienfeier in der
Gaststätte Hensen in Brachelen.
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Vor allem am Pizzastand herrschte beim Beecker Backesfest großer Andrang. Fotos: agsb

Ansturm auf das ;tßarckes66
ln Beeck hatten die Backfrauen wieder alle Hände voll zu tun

Geilenkirchen-Beeck.,,Wir haben
an sich immer Glück mit dem
Wetter", lachte Detlef Kerseboom,
Vorsitzender der Interessengemein-
schaft Dorfverschönerung Beeck,
beim beliebten Backes-Fest. Bereits
wenige Minuten nach der Eröff-
nung waren alle zahlreichen Sitz-
platzangebote rund um das
,,Backes" am Gemeindeweg besetzt.
Bereits Tage vor dem tsackes-Fest
arbeiteten die Backfrauen fast im
Schichtdienst, um dem großen
Ansturm stand zu halten. Hefezöp-
fe, Schwarzbrote, Weiß- oder Rosi-
nenbrote verschiedener Art, Obst-
fladen und vieles mehr - den
Frauen wurde es mächtig heiß im
Backes.
Die beiden ,,Heizet" Josef Hocks
und Peter Küpper mussten jede
Menge Kohle nachlegen, damit die
Damen tüchtig backen konnten.
Sogar aus Aachen kamen die Gäste.
Im Handumdrehen meldeten der
Brot- und Fladenstand ,,ausver-
kauft". 6per Andrang für den
Verkauf ,j.st, riesengroß, zumal wir
nur an diesem.Tag unsere Angebote
an die breite Offentlichkeit verkau-
fen", so Detlef Kerseboom. Geba-

cken wird im Backes ab März bis
Ende Oktober alle drei Wochen,
iedoch die Waren sind dann nur fur
die Mitglieder der Interessenge-
meinschaft Beeck bestimmt.
Ganz frisch zubereitet wurden
beim Backes-Fest die Pizzas. Hier
konnten die Besucher mit ansehen,
wie eine Pizza hergestellt wird.
Voller EIan waren die Backfrauen
der Interessengemeinschaft im Ein-
satz, da wurde selbst die große
Hitze im Backes zur Nebensache,
Ein Vorbild fdr alle war erneut
Rahel Schmitz. Sie ist die älteste
Backfrau, war mit Freude und
Begeisterung bei der Sache und
schob eine Pizzanach der anderen
in den Ofen. Zwischendurch wurde
mit einer Lampe ein Blick ins
Innere des Backofens riskiert. Rahel
Schmitz sagte dann, ob die Pizza
fertig war oder nicht.
Im Jahre 1996 fand das erste
Backes-Fest in Beeck statt, und
lährlich steigt das Interesse. Die
beste Werbeträger sind fur den
Vorsitzender die vielen Gäste aus
Nah und Fern. Das Backes-Fest hat
Volksfest-Charakter und bietet
nicht nur die Leckereien. Die

Truckermodellbaufreunde wurden
auf dem Platz vor dem Feuerwehr-
gerätehaus bewundert, Stände mit
Kunsthandwerk luden zum Bum-
meln ein. Zur Unterhaltung spielte
das Trommler- und Pfeiferkorps
Beeck auf.
Die Interessengemeinschaft hatte
eine tolle Idee. Ein Stand bat um
Spenden für die Hochwasseropfer
in Ostdeutschland. Getränkestän-
de, Kinderbelustigung und vieles
mehr wurde geboten, wobei der
Andrang am Pizzastand gewaltig
war,
Die Einnahmen der Veranstaltung
kommen Beeck allgemein zugute.
,,Wir haben noch viele Sachen, die
wir in Angriff nehmen möchten.
Da ist unter anderen der Saal Milde,
den wir von der IG für unsere
Vereine erwerben möchten. Wir
haben viele Vereine im Ort, wir
möchten sie unterstLitzen. Auch
den Naturlehrpfad und den Kinder-
spielplatz möchten wir gerne aus-
bauen. Es gibt viel tun in Beeck,
Dank einer großen Gemeinschaft
können und haben wir viel er-
reicht", sagt Detlef Kerseboom und
ist stolz auf das Golddorf. (agsb)



Backesfrauen arbeiten im Akkord
Sonntag steigt das große ,,Beecker Backesfest"

Geilenkirchen-Beeck. Es ist wieder
so weit - am Sonntag, 1.8. August,
L1 Uhr, steigt das ,,Beecker Backes-
fest" zwischen dem ,,Haus der
Landfrau" und dem ,,Backes" am
Gemeindeberg. Schon seit Mitte
der 90erJahre hat es sich zu einem
der populärsten Volksfeste im Gei-
lenkirchener Länd entwickelt; zu
Hunderten steuern die Menschen
aus der Garnisonstadt ebenso wie
aus den Nachbarorten das ,,Gold-
dorf" an. Ofenfrische Pizzen, ver-
schiedene Obstfladen und deftiger
Suppeneintopf lassen den heimi-
schen Herd kalt und locken zum
Verzehr. Ein buntes Rahmenange-
bot mit Getränken, Verkaufsbuden
und Kinderbelustigung sorgt fur
zusätzliche Attraktionen. Seit Wo-
chenbeginn arbeiten die Beecker
Backesfrauen in Schichten im Ak-
kord bei der Produktion von Hefe-

zöpfen, Schwarz-, Weiß- und Rosi-
nenbroten. Ein Tipp: Die Vorräte
sind zwar beeindruckend, waren

aber in den Voriahren erfahrungs-
gemäß ieweils äm frühen Nachmit-
tag bereits ausverkauft.

Vor dem ,,Backesfest": Verschnaufpause vor dem alten ,,Backes". Foto: GZ
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Kleines Paradies in Honsdorf

Noch blüht es in allen Farben auf
Omas Blumenfeld in Honsdorf.
Die kleine Jule Jaeger hält eine
Blume an das niedliche Näschen
und schnuppert den Spätsom-
merduft. Dass die Sonnenblume
immer noch zwei Köpfe größer
ist als sie, wird sich bald ändern.
ln Honsdorf hat das Enkelkind

der Landfrauenvorsitzenden
Christa Jaeger jedenfalls ein klei-
nes Paradies. Übrigens kann man
hier in Honsdorf immer noch viele
bunte Blumen preiswert selbst
schneiden. Noch viele schöne
Sonnentage wünschen wir allen
kleinen Sommerkindern.

Foto: lnge Robertz



as Loch in der Wand":
Pin Ausblick zvm Lachen i,i;

Theatergruppe Beeck startet mit 13. Stück in die Saison

Die Theaterzeit in den Dörfern hat bereits begon-
nen, Mit dem Theaterspiel verbinden nicht nur die
Schauspieler, sondern auch ihre Fans, dass der Herbst
naht. Wenn der Regen peitscht, die Blätter von den
Bäumen fallen, es draußen so richtig ungemütlich

ist, dann fühlt man sich im Saal Milde in Beeck bei
den Proben so richtig wohl. Hier wird derzeit mit
Feuereifer für die November-Dezember-Aufführun-
gen geprobt. Die Theatersaison verspricht, mit dem
neuen Stück wieder ein echter Knaller zu werden.

Geilenkirchen-Beeck. Es wird
schon bei den Proben viel gelacht.
,,Das Loch in der Wand" zeigt beim
Durchgucken sehr viel Witz und
Komik. Unter Vorsitz von Luise
Röger lwrrde das Lustspiel von
Bernd Gombold ins Programm
genommen. Es ist die dreizehnte
Aufführung seit Bestehen der Thea-
tergruppe und noch nie gab es
soviel aktive Spieler, was wieder die
Beliebtheit des Beecker Laienthea-
ters beweist. Drei Neuzugänge kann
die 'Gruppe mit Adele Devrine,
Peter Strauch und Knud van Büren
verzeichnen. Das ganze Team, ob
auf, vor oder hinter der Bühne, ist
mit großem Engagement bei sei-
nem geliebten Hobby, dem Thea-
terspiel, dabei und opfert daftir so
manche Freizeitstunde.
Und nun zum Inhalt des Schwanks:
Was macht ein Bauer, desserr Frau
die Hosen anhat, der gerne und zu
oft einen oder mehrere über den
Durst trinkt, was macht der, wenn
er erfährt, dass er höchstwahr-
scheinlich seinen Bürgermeisterti-
tel verlieren wird, weil seine Ge-
meinde zu klein ist und eingemein-
det werden soIl ? Da kommt ihm
ein Großindustrieller gerade recht,
denn dieser will ein Grundsttick im
Ort kaufen und einen Großbetrieb
eröffnen. Doch ausgerechnet das
Grundsttick eines alten, ledigen
Bauern soll es sein, der sich strikt
weigert, auch nur einen Quadrat-

meter zu verkaufen. Alles wäre halb
so schlimm, wenn da nicht noch
der Opawäre, der durch ein Loch in
der Wand alles sieht und hört,
durch dumme Streiche das Haus
auf den Kopf stellt und die Pläne
des Bürgermeisters und seiner Ge-
meinderatskumpane durchkreuzt.
Wen w"undert es, dass der Bürger-
meister schließlich zu zwielichti-
gen Methoden greift ?
Dass die Zuschauer im Saal Milde
wieder viele Lachtränen vergießen
werden, dafür sorgen die Darsteller:
Detlef Kerseboom als Bauer und
Bürgermeister Josef Nagel, Regina
Mones als seine Frau Elisabeth
Nagel, Lorna Schmitz als Tochter
Brigitte Nagel und Manfred Walter
als Opa Sebastian Nagel. Gisela
Küppers ist Katharina, die Haus-
magd der Familie Nagel. Guido
Küppers spielt den Geigenlehrer
Baldouin. Heinz Küppers wird als
Friedel, der altledige Baudr mit
großem Hof die Zuschauer begeis-

Die Aufführungen
Die Premiere ist am Freitag, 22.
NovembeL um 20 Uhr. Weitere
Aufführungen finden im Saal Mil-
de statt am Samstag, 23. Novem-
b¤r,20 Uhr, Sonntag, 24. Novem-
ber, 19 Uhr; Freitag, 29. Novem-
ber, 20 Uhr, 5amstag, 30. Novem-
bef 20 Uhr, Sonntag, 1. Dezem-
ber 15.30 Uhr.,
ln Geilenkirchen, Aula Realschule

tern, und Hubert Mones als Ge-
meinderat und Viehhändler Gustav
fur Stimmung sorgen. Peter Strauch
ist der Bauer und Gemeinderat
Anton und I(nud van Büren der
dymamische, aufstrebende Industri-
elle Willibald von Reichenbach zu
Wildenstein. Annabell Schlösser
wird als Desiree, das Mädchen aus
dem zwielichtigen Gewerbe, die
Lacher auf ihrer Seite haben. Als
Souffleusen fungieren Petra Wey-
and und Adele Dewine. Die Maske
machen Gerda Ollertz und Petra
Weyand. Für das Bühnenbild ist das
ganze Team verantwortlich.
Und das Ganze wieder unter der
bewährten Regie von Luise Röger.
Da kann eigentlich gar nichts
schiefgehen.
Die Aufftihrungstermine beginnen
mit der Generalprobe am Dienstag,
19. November, um 19.30 Uhr, zu
der wieder alle Altenheime der
Umgebung kostenlos eingeladen
sind. (ro)

Gillesweg, sind die Aufführ.ungs-
termine am Samstag, 7. Dezem-
ber, 20 Uhr und Sonntag, 8. De-
zember; 15.30 Uhr.
Kartenvorverkauf bei Maria Zo-
bel, Beeck, Am Weiher,
@0245312166, und bei Petra Wey-
and, Beeck, Prof.-Schröder-Straße
70, @ 0245313419. Der Eintritts-
preis beträgt 5 Euro.



qt+-"i u-a1 1. Preis für Beecker Spielleute
, Trommler- und Pfeiferkorps bei internationalem Wettstreit

Geilenkirchen-Beeck. Das Tromm-
ler- und Pfeiferkorps L92L Beeck
besuchte ktirzlich seine Freunde
aus Montfort/Nl. Das Koninkliik
Erkend Fluit- en Tamboerkorps
Excelsior Montfo t konnte seinen
70. Geburtstag feiern. Von Seiten
des Niederländischen Meisters im
Spielmannswesen wrrrde ein inter-
nationaler Wettstreit veranstaltet.
Dies war ftir das Beecker Korps
endlich wieder die Möglichkeit, die
Spielfertigkeit der,,Neuen Spielleu-
temusik", welche durch Ausbilder
Peter Knarren vermittelt worden ist,
zu Gehör zu bringen. Genau funf
Jahre sind vergangen,seit das Korps
dama,ls nach Umstellung zur ,,Neu-
enSpielleutemusik" den 1.. Preis im

Bühnenspiel be'm 65-jährigen Ju-
biläum des Niederländischen Fluit-
en Tamboerkorps erzielte. Nun
hieß es, sein Bestes zu geben. Durch
die kontinuierlichen Probeh berei-
tete sich das Korps auf das Freund-
schaftstreffen vor.
Unter dem Motto ,,Spielen und
hoffen" fuhren die Beecker nach
Montfort. Dort angekommen,
konnte man sich von der starken
Konkurrenz ein Bild machen. Nach
dem Aufzug mit zusätzlichem Vor-
beimarsch bereitete man sich in-
lerlich auf das Bühnenspiel vor.
Mit dem Marsch ,,Cique d'Hiver"
von P. H. Wolters stellte sich das'
Korps auf der Bühne den Wertungs-
richtern (Rob Janssen, Leo Pusti-

ens) zru Beurteilung vor. Nun
konnte man nur noch Abwarten.
Viele andere Vereine brachten noch
ihr Können zu Gehör. Nach Ab-
schluss der ersehnten Preisvertei
lung war die Freude riesengroß.
Man errang den 1. Preis in der
B-Klasse (Mittelstufe). Außerdem
vwrrde Sascha Knarren erneut a]s
bester Tambourmajor fur Aufzug
und Vorbeimarsch ausgezeichnet.
Damit wurde die gute Leistung von
Ausbilder Peter Knarren bestätigt.
Ein herzlicher Dank der Spielleute
gilt vor allem dem Sponsor des
Trommler- und Pfeiferkorps. Das
Beecker Korps kann auch dank
seiner Unterstützung wieder positiv
in die Zukunft blicken.

Stolz präsentieren die Mitglieder des Trommler- und Pfeiferkorps Beeck ihr jüngst erreichte Auszeichnung.
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,ro'zapft istt in Beeck
Oktoberfest der Vereinigten Ortsvereine

Geilenkirchen-Beeck. Oktober-
und Erntedankfeste auf den weit-
läufigen Anlagen des Beecker Obst-
hofes von Lllrich und Marianne
Hensen Am Mühlenhof haben
längst eine erfolgreiche Tradition.
Am Sonntag, 6. Oktober, ab 11 Uhr
ist es wieder so weit. Unter dem
Motto ,,o'zapft isl" laden dieses
Mal die Vereinigten Ortsvereine
zum Oktoberfest 2002 ein. Der
Eintritt ist frei.
Dazu Vorsitzender Guido Küppers:
,,Es soll vor allem familienfreund-
lich zugehen. Deshalb haben wir
auch zahlreiche Attraktionen fur
Kinder eingebaut - den Kinderfloh-
markt, Spiel- und Bastelecken, Kin-
derschminken, einen Kleintierzoo
und die Hüpfburg. AIIes kostenlos,"
Für Groß und Klein sind Kuchen-
Buffet und Eiscreme-Theken reich-
lich beschickt
Wer es deftiger mag, kann sich bei
Bayrischen Köstlichkeiten stärken -
Leberkäs mit Spiegelei, Bockwurst
mit , bayrischem Kartoffelsalat,
Schweinshaxen mit Sauerkraut und
Kartoffelpüree. Die Backfrauen

vom Beecker Backes steuern ihr
begehrtes Schwarzbrot und fri-
schen OktoberZopf. bei - zum
sofortigen Verzehr und zum lvlit-
nehmen. Für den großen und den
kleinen Durst gibt's Oktoberbier
vom Fass bis zum Abwinken,
Hoch-Prozentiges und Alkoholfrei
es; in der Winzerecke lassen ein
halbes Dutzend Hobblrwinzer aus
dem Golddorf und der benachbar-
ten Region ihre Trauben- und
Beeren-Produkte kosten.
Für gute Unterhaltung sorgen das
Trommlerkorps Beeck mit seinem
Bühnenspiel und Auftritte der
Showtanzgruppe,,Las Chaotas".
Auf dem Oktober-Marktplatz findet
sicherlich jeder das eine oder
andere Schnäppchen.
Bei gutem Wetter lockt eine mit
kostbaren,,Schätzchen" beschickte
Oldtimer-Show die Fans an. Männ-
liches Itäftemessen mit den ty-
pisch bayrischen Wettbewerben
Finger-Hakeln, Maßkrug-Stemmen
und Wettsägen dürfte wie beim
vorigen Oktoberfest wieder der
Publikumsrenner schlechthin sein.
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Einen Scheck über 1000 Euro überreichte die St.-Gereon-Schützenbruderschaft Würm einer durch das Hoch-
wassser geschädigten Familie aus Sachsen. Foto: lnge Robertz

Vogelschuss hilft Flutopfern ?''e
St.-Gereon-Schützen aus Würm spenden 10ö Euro 4q"lo"ofl

Geilenkirchen-Würm. Mit einer
großzügigen Spende von 1000 Euro
helfen die St.-Gereon-Schützen
Würm einer vom Hochwasser
schwer betroffenen Familie in
Sachsen. Beim Vogelschuss am 1.
September hatte General und am-
tierender Kaiser Franz-Josef Jans-
weidt die Idee, die Hälfte der
Einnahmen aus den Getränke- und
Essensständen fur die Flutopfer zu
verwenden.
Der L. Beigeordnete der Stadt Pirna,
Helmut Verdang, frliher wohnhaft
in Würm, stellte den Kontakt zur

Familie Hoffmann aus Dohna in
Sachsen her. Die Eltern der Familie
Hoffmann sind beide querschnitts-
gelähmt. Sie haben vier Kinder,
davon eins im Säuglingsalter. Mut-
ter und Baby sind in ständiger
klinischer Behandlung.
Durch das Hochwasser ist das
Erdgeschoss ihres Hauses und alles
Mobiliar vernichtet oder zerstört
worden. Helmut Verdang weiß, wie
gut die Familie Hoffmann die
Spende der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft gebrauchen
kann. Am vergangenen Sonntag

feierten die St.-Gereon- Schützen
ihr Patroiratsfest. Kassierer Christ-
oph Wolters, König Hans-Willi
Cüppers mit Ehefrau Maria, Be-
zirkskönig und Brudermeister Gerd
Grundmann mit Frau Sibille, Gene-
ral und amtierender Kaiser Franz-
Josef Jansweidt mit den beiden
Adjutantinnen und den zwei Prin-
zen freuten sich sehr, durch die
Übergabe des Schecks an die Fami-
lie Hoffmann ein wenig deren Not
lindern zu können.
Solidarität wird bei den Schützen
groß geschrieben. (ro)
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Wieder Prinzenraten in Würm
Proklamation am Freitag - Geheimnis um den Narrenherrscher

Geilenkirchen-Würm. Morgen ist und die KG Eierköpp aus Baal Prinzenpaares.ausgerufen. Nach al-
es endlich so weit: Der Würmer erwartet. Ebenfalls werden die be- ter Tradition marschiert das neue
Wenk startet in die Fünfte Jahres- freundeten Gesellschaften aus dem Prinzenpaar unter.einem riesigen
zeit. Im Haus Hubertus in Leiffarth Stadtgebiet sowie die Grasbürger Schirm in den Saal ein. Wer in der
wird das neue Prinzenpaar prokla- Randerath-Himmerich die Prokla- neuen Session das Narrenzepter inmiert. mation besuchen. Die Showtanz- Würm schwingen wird, ist wie in
Pünktlich um 20.11 Uhr wird die gruppe aus Randerath wird mit jedemJahr ein Geheimnis. Nun ist
KG unter Fanfarenklängen gemein- ihrem Tanz für einen Augen- das Prinzenraten angesagt.
sam mit den Garden und Marie- schmaus sorgen. Aus Süsterseel Präsident Rolf-Dieter Hammes gibt
chen, ihrem noch amtierenden kommt die Stimmungsband ,,Die dem Publikum immer mehr und
Prinzenpaar Günther II undAngeli- Kelleriunges", die in den vergange- mehr Hinweise über das Prinzen-
kaI(Coenen)unddemAdjudanten nenJahrendieBühnendesKreisge- paar, dabei lüftet sich der Schirm
Manny (Walter) einmarschieren. bietes zum Beben gebracht hat. immer weiter. Wer dann das
Nach einer kurzen Begrüßung Auch beim Würmer Wenk werden Prinzenpaar als erstes errät, erhält
durch den Präsidenten Rolf-Dieter sie den Saal so richtig zum ,,Ko- zur Belohnung den Prinzenku-
Hammes wird sofort mit dem chen" bringen. chen. Nach der Einfuhrung in ihr
Programm gestartet. Ein Highlight wird sicherlich der neues Amt wird sich das Prinzen-
Es treten auf: die Tanzmariechen Auftritt von ,,Las Chaotas" werden. paar dann direkt unters Publikum
der KG (Linda Stegers und Verena In ihrer dritten Session wird diese mischen und mit ihnen dann so
Dreschers), die Garde 1 und 2, das Würmer Showtanzgruppe dem richtig feiern.
Fanfarencorps Rote Funken und die Publikum einen tollen Tanz prä- Zum Schluss des Programms findet
Showtanzgrüppe Destiny des Wür- sentieren. dann die Bekanntgaüe der Gewin-
mer Wenk. Als Gastgesellschaften Anschließend wird das scheidende ner der großen Verlosung statt,
werden die Karnevalsfreunde der Prinzenpaar verabschiedet. Danach bevor das Stimmungsduo ,,Dirk
Ehrengarde der Stadt Baesweiler wird der Einmarsch des neuen und Norbert" zttmTanz aufspielt.



Stolze Königspaar: Willibert und Bettina Römer (Mitte) umrahmt
Franz-Josef Esser sowie Britta und Stefan Dohmen (v.1.) und den
Christoph.

Geilen kirchen-Leiff arth. Die

von den Adjudantenpaaren Karin und
Königskindern Katrinchen, Corinna und

Foto: agsb

Famoser Auftritt der Majestäten
Herbstkirmes der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Leiffarth

Herbstkirmes der St,-Hubertus-
Schützenbruderschaft Leiffarth war
mehr als ein voller Erfolg. Gleich
zum Auftakt fand ein Königsball
statt, wie man ihn seit vielen Jahren
nicht mehr im Hause Hubertus
erlebt hatte.
Das Kirmestreiben begann mit dem
Aufsetzen des Königsbaumes, erster
großer Auftritt der Majestäten folg-
te in der Pfarrkirche. Das Königssil-
ber wurde feierlich durch Präses
Norbert Kaluza und Schützenpräsi-
dent Josef Schlömer an den neuen
König Willibert Römer übergeben,
auch der neue Pinz Frederic
Dreschers erhielt seine Prinzenket-
te. Die Amtszeit des Schützenkö-
nigspaar Josef Platzbecker und

Gattin Annemie sowie die des
Prinzen Stefan Grabo war somit
vorbei. Mit Willibert Römer und
Gattin Bettina präsentiert die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
ein iunges Königspaar.
Beim Königsball standen die Ma-
iestäten und auch das Begleiterpaar
Stefan Dohmen mit Gattin Britta
sowie Karin und Franz-Josef Esser
im Mittelpunkt. Unter den Klängen
des Sunshine-Trios herrschte beste
Stimmung, beim Anblick des vol-
Ien Hauses lachte das Herz der
Schützenbruderschaft. Der Königs-
walzer war nattirlich das Highlight
an diesem Abend.
Viele Gäste konnte Präsident Josef
Schlömer beim Königsball begrü-
ßen. Die Schützenfreunde aus

Müllendorf, Lindern und Würm
waren vertreten, feierten den Kir-
mesauftakt in Leiffarth.
Karnevalistischen Schwrrng brach-
ten die KG Würmer-Wenk. Am
Kirmessonntag stand zunächst am
Vormittag der Umzug durch den
Ort mit Kranzniederlegung am
Ehrenmal auf dem Programm. Mit
dabei der Musikverein Würm, die
Schützenbruderschaften St.-Josef
Müllendorf und St.-Gereon Würm.
Anschließend wurde zum Früh-
schoppen ins Haus Hubertus einge-
laden.
Die St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft hat im Vereinsleben der
Dörfergemeinschaft einen hohen
Stelienwert, der Besuch verdeut-
lichte dies eindrucksvoll. (agsb)



Da strahlte das Prinzenpaar der Würmer Wenk Hans-Willi und Petra Stegers, eingerahmt von Präsident
Rolf-Dieter Hammes (li.) und Adjutant Kalli Küppers. Foto: agsb

Würmer Wenk startet mit einem
Donnerhall in neue Session

Prinzenpaar Petra und Hans-willi stegers mit glanzvollem nrt?"nt*
Geilenkirchen-Würm. Gleich mit
einem Donnerhall startete die Kar-
nevalsgesellschaft Würmer Wenk
am Freitagabend in die funfte
Jahreszeit. Wie schon eine Woche
zuvor bei den Schützen war das
Hubertushaus in Leiffarth bestens
gefLillt, die Stimmung stieg gleich
von Null auf Hundert.
,,Wir sind mehr als zufrieden mit
diesem glanzvollen Auftakt, vor
allem die Gastvereine haben prima
mitgemacht", zeigte sich Wenk-Prä-
sident Rolf-Dieter Hammes am
Samstagnachmittag gegenüber der
GZ zufrieden. Und er war Stolz auf
das charmante Prinzenpaar der KG:
Hans-Willi und Petra Stegers muss-
ten lange unter einem großen

Regenschirmsack aushalten.,,Ist
das gespielt oder weiß hier wirklich
keiner, wer das Prinzenpaar ist?"
fragte ein Mitglied der Randerather
Karnevalsfreunde. Das Rätselraten
dauerte einige Minuten, dann wur-
de das Würmer Geheimnis endlich
gelüftet: Mit Hans-Willi und Petra
Stegers präsentierten die Würmer
Wenk ein zauberhaftes Prinzen-
paar, mit dem die meisten nicht
gerechnet hatten.
Auf der Bühne bot sich gleich zum
Auftakt ein tolles Bild, als sechs
befreundete Gastvereine mit ihren
Prinzen, Prinzenpaaren oder dem
Dreigestirn auf der Bühne standen.Die Grotenrather, Randeratheq
Süggerather, Teveraner sowie die

?b-z
Za. "/4"

Freunde aus Immendorf und Gere-
onsweiler gratulierten dem
Prinzenpaar, etliche Male hallte der
Alaaf-Schrei durch die Narrenhalle.
Ein weiterer Höhepunkt war die
Auszeichnung ftir Peter Kühlen, der
unter großem Beifall zum Ehren-
mitglied ernannt urrrde.
Im Programm ging es Schlag auf
Schlag: Die eigenen Tanzmarie-
chen Linda Stegers, Verena Dre-
schers, die Showtanzgruppen der
Würmer Wenk,,Destiny" und ,,Las
Chaotas", das Fanfarenkorps Rote
Funken aus Würm, die Garden der
Würmer Wenk sowie die Gastyerei-
ne KG,,Eierköpp" aus Baal und die
Baesweiler Ehrengarde brachten
den Saal zum Beben. (agsb)
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,12, ,i2, ; lGrünes Licht:
Neue Unterkunft für
Beecker Ortsvereine

Rat stimmt zu - 251
Geilenkirchen-Beeck. Seit vielen
Jahren arbeiten die Beecker Vereine
- das sind im Wesentlichen die
Freiwillige Feuerwehr, der Gesang-
verein,,Frohsinn", die Interessen-
gemeinschaft Dorfuerschönerung/
der Junggesellenverein, die Kapel-
lengemeinschaft, der Theaterverein
und das Trommler- und Pfeifer-
korps - zielstrebig auf ein eigenes,
gemeinsames Veranstaltungsgebäu-
de hin.
Lange Zeit war dafur der ,,Saal
Milde" im Gespräch. Denn regel-
mäßig wurde und wird dieser Saal
fur gesellige und kulturelle Veran-
staltungen wie Konzerte, Tanzfeste,
Karnevalsbälle, fur die Theater-Pro-
ben und Auffuhrungen des Thea-
tervereins genutzt. Und ebenso
regelmäßig r.rurden die Überschüs-
se aus solchen Vorhaben und
sonstigen Dorffesten auf die ge-
meinsame hohe Kante gelegt fiir
den Erwerb, Aus- oder Umbau des
,,Saals Milde". Vor gut einem Jahr
ging man dann die Pläne konkreter
an; die Stadtverwaltung Geilenkir-
chen stellte einen Förderantrag an
den Kölner Regierungspräsidenten;
doch dessen Genehmigung wurde
zunächst zurückgestellt,
Um so größer -war die Überra-
schung im Rathaus, als die Kölner
Bezirksregierung vor wenigen Ta-
gen signalisierte, dass noch fur das
Haushaltsjahr ZO02 die gewünsch-
ten Städtebauförderungsmittel be-
reitgestellt werden könnten. Erster
Beigeordneter Hans Hausmann er-
läuterte gestern dem Rat zur Be-

000 Euro vom Land
gründung ftir die wegen des Jahres-
Ultimos notwendige Dringlich-
keitsentscheidung vom 3. Dezem-
ber 2002, dass sich sein Dezernat
,,auf die Schnelle" mit den Beecker
Vereinsvertretern zusammenge-
setzt habe. Angesichts bestehender
Bauordnungsrechts- und Wirt-
schaftlichkeits-Probleme habe man
vom Proiekt ,,Saal Milde" Abstand
genommen. Stattdessen einigte
man sich auf die Erweiterung und
den Umbau der auf dem Schul-
grundsttick stehenden Gymnastik-
halle als Alternative für die künfti-
gen gemeinsamen Veranstaltungs-
räume.
Im Vergleich zum ,,Saal Milde" sei
dort überdies eine günstigere Infra-
struktur einschließlich Parkgele-
genheiten vorhanden.
Die Halle solle auf eine Innenflä-
che von 12 x 20 Metern mit
Eingangsbereich, Bühnenanlage
und Nebenräumen erweitert wer-
den. 313 800 Euro hat die Verwal-
tung ftir den Umbau und die
Erweiterung in ihren Förderantrag
vom 2. Dezember 2O02 an die
Bezirksregierung hineingeschrie-
ben; 251,000 Euro aus Landesmit-
teln sind bereits bewilligt. 62 8O0
Euro müssten eigentlich die Stadt
übernehmen, werden aber von den
Beecker Vereinen aufgebracht. Der
arg strapazierte städtische Haushalt
wird also nicht in Anspruch ge-
nommen, wie die Verwaltung be-
tonte. Der Rat stimmte gestern
Abend dem Dringlichkeitsbe-
schluss einstimmig zu.
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VdK-Ortsverband Würm ehrte in Randerath .lubilare
Randerath. Zur Ehrung tangjähri sowie wiili rhelen (Geilenkirchen-
ger Mitglieder hatte sich VdK-Kreis- Beeck), die ebenfalls seit zehn
verbandsvorsitzender Willi Berg- Jahren dem VdK angehören.
stein bei der Weihnachtsfeier des Zu Beginn des prägramms mit
VdK-Ortsverbandes Würm in der Gedichien, Liedern uid einer gro_
Gaststätte-Neunfinger in Randerath ßen Tombola gedachte ortsirer-eingefunden. bandsvorsitzendär Anton peschen
Gemeinsam mit dem ortsver- der verstorbenen uncl erinnerte
bands-vorsitzenden Anton Peschen besonders an Gertrud v. d. Berg, die
überreichte Bergstein die Ehrenna- 36 Jahre dem vdK-ortsveöand
del tur 50Jahre VdK-Mitgliedschaft angehörte.
an Artur Günther aus Leiffarth. Kreisverbandsvorsitzender wilti
Margarete Weber und Paul Czieczi- Bergstein nutzte die Zusammen_
or, beide aus Würm, erhielten fur kunft der Mitgiieder auch dazu, umzehn Jahre Treue die bronzene über ansteheide wesentlicrre Anoe-
Nadel des VdK. Verhindert waren rungen im neuen Jahr zu
Andreas Bronnenberg (Müllendort) informieren. (ei)

Vd K-Kreisverbandsvorsitzender Wi I I i
vorsitzender Anton Peschen (rechts)
Margarete Weber und Paul Czieczior.

Bergstein (links) und Ortsverbands-
mit den Jubilaren Artur Günthe',

Foto: Jenn,es



Beerker mutig ron un
d ie Dorfuersr h-öneru n g

Geilenkirchen-Beeck - Sehr
zügig spulten die Mitgliederder Interessengemeinschaft(IG) "Dorfverschönerung
Beeck e.V." in der Gaststätte
"Andre's Alte Schmiede" die
Tagesordnung ihrer Jahres-
hauptversammlung 2002 ab.

Im Mittelpunkt stand neben
Ergänzungswahlen zum Vor-
stand und dem - durchaus
gesunden - Kassenbericht von
Kassierer Holger Röger der
Geschdftsbericht von Nicoie
Blomberg mit einem Ausblick
auf die Planungen des Jahres
2002. Beide wurden ano"-
sichts i hrei erfois;;i;h";v?;-
einsarbeit einstimmig wieder-

gewählt. Das Programrn 2002,so Nicole Blomberg, ent-
spricht fast spiegelbildlich
dem des ausgesprochen er-
folgreichen Verlaufs des Jah-
res 2001. Von den größeren
Vorhaben kam lediglich die
gemeinsame Schwarzwald-
Reise mangels ausreichender
Teilnehmer-Meldungen nicht
zustande und soll in diesem
Jahr nochmals angeboten wer-
den. Bei den Ergänzungswah-
len wurden Detlel Kerseboom.
Udo Hensen und Helga pe-
schen einstimmig in ihren
Amtern bestärigt; Herbert Cla-
ßen als neuer 2. Vorsitzender
sowie Cabi Hennen, Heinz
Ollertz und Hubert Mones als

Beisitzer komplettieren mit
ebenfalls einstimmigen Voten
den Vorstand.

Die nächste Dorf-Fete, an der
sich die IC aktiv beteiligt. ist
der Karnevalball am 8. Febru-
arim "Saal Milde". Am23. 02.
und 03.03. 2002 findet unter
der Regie von IG-Beisitzer
Udo Hensen der alljährliche
Baum- und Strauchschnitte
der Landwirte in der Gemar-
kung Beeck statt; die anste-
hende Bankpflege mit Wie-
deraufstellung der,Wander-
männeken' steht am 6. April
an. Die beliebten vogelkundli-
chen, Fledermaus- sowie In-

sekten- und Spinnenwande-
rungen sind auch in diesem
Jahr geplantl die Termine
werden noch bekannt gege-
ben. Eine Fahrt zurLandesgar-
tenschau auf den Niedenhei n-
Schlössern Wickrath und
Wyck wird am4. Mai angebo,
ten. Am 27. Ju.li startet die
Radtour 2002 und am 18.
August eine der traditionellen
Hauptattraktionen des "Gold-
und Silberdorfes" - das "Bak-
kes-Fest". Einmütig sprachen
sich die IC-Mirglieder für eine
Beteiligung am Erwerb des
Saales Milde und nach acht
Jahren Zwangspause am Wett-
bewerb "Unser Dorf soll
schöner werden" aus.

//s t,/o
"iu.o,t,
LÜC'.d
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Diese Mäuse aus Nirm, Würm, Beeck und Leiffarth hatten im Würmer
Karnevalszug durchlöcherten Käse zu bieten. Foto: Georg schmitz

Dienstag, 12. Febraar 2002

Besuch aus. der Br¤tagne: Aus scaer war diese ,,ieufelsgruppe" zum rheinischen Karnevalstreiben nach würmgereist und hatte hier ihre helle Freude. . Eala.r^^-^ c-L-i.-- Foto: Georg Schmitz
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G Würm-Beeck Bezirksliga-Meister

if"^Y"T3-t"^::l--l* :: il 9gl. pe.tn führte die Mannschaft mit

S

Tischtennis-Bezirksrioa 
_geschaffr 5i.' iäiärärtrainer Guido Dick_Mit einem 9:4 übe"r riiÄ*"ir"i ,äir, irri=araz, Gabriet Gantne'sicherte sich die Mannschaft den i;iJ.i-i;;t"n, Frank FerdeisenTitel und den Aufstieg in die ,nä--Sigäi Mrin. (von links)Landesliga. Der neue- Meister i"i".t*"ä"reinsam mit Ersatz_machte mit den stark einge_ ;pi;i;; l,i;"n Schumacher denschätzten Eschweitern wenig Fe_ Äri;t;d;il größten Erfotq derdertesens, schon nach uen öof- väÄärä"riniäÄt".'-'i"i",ii:r;ä



Stolze Schützen-Herrscher: Leiffarths Königspaar Josef und Annemie
Platzbecker (links neben Pfarrer Norbert Kaluza) und die übrigen
Majestäten nahmen die große Parade ab. Foto: a-gsb

,t* eMajestäten standen
n+'5'ü§' im Mittelpunkt

Ganz Leiffarth feierte mit den Hubertus-Schützen
Geilenkirchen-Leiffarth. Eigent- die Gastbruclerschaft St.-Gereonlich einen Tag zu früh begann Würm mit ihrem Königspaar Gerdbreits die Frühkirmes der und Sibille Grundmann und die
St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Gastgeber waren im Festzug mit
Leiffarth. Am Königshaus PiatzLre- dabei und erhieiten von den vielen
cker trafen sich am Freitag die Gästen am Straßenrand Beifall.
Schützenbrüder sowie Nachbarn Die Zugteilnehmer blickten ständig
und Freunde, schmückten das Haus besorgt in Richtung Himmel, hat-
und stellten den Königsbaum auf. ten iedoch G1ück- und blieben
Am Kirmessamstag stand das Kö- während des Festzuges trocken.
nigspaar Annemie und Josef Platz- Am I(önigshaus platzbecker hatten
becker dann erneut im Mittelpunkt sich zahlreiche Leiffarther versam-
des Kirmestreibens. Der Festzug, melt und bestaunten dort die
3ngefrihrt vom Trommlercorps Parade. Im Mitteipunkt standen die
Kraudorf, endete im Festsaal Haus Majestäten der gästgebenden Bru-
Hubertus- Gegen 21 llhr bat der derschaft sowle s"chü"ierprinz Stefan
Schützenkönig zum Königstanz, Grabo. Nach dem ersten Vorbei-
die zahlreich erschienenen Kirmes- marsch schlängeite sich der Festzug
gäste standen in mehreren Reihen durch Leiffarth, wobei die paradä
spalier und klatschen begeistert vor Haus Hubertus viele schaulusti-Beifall. ge vor ihre Häuser lockte. Anschlie-Zuvot hatte Vorsitzender Josef ßend wurde zum Tanz mit dem
Schlömer die Gäste zum Königsball Königspaar ins Haus Hubertus
!_egrüßt, 1n der Spitze Präses geladen. Die Veranstaltungen der
Norbert Kaluza. Zum Tanz spielte Schützen wie auch der Frühschop-
das Duo ,,Comeback" auf. pen und anschließenden Kirme-Der Sonntag begann mit dem sausklang am Montag waren gut
Frühschoppen. Höhepunkt des Ta- besucht. Der nächste=Hohepuäkt
ges war der große Festzug durch der Schützen steht an, wenn am
cien ort. Das Trommlercorps Krau- Fronleichnamstagzumvogelschuss
dorf, die Musikkapelle Würm sowie geladen wird. - (agsb)
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Beim Festzug der st'-Josef-schützenbruderschaft Müllendorf zeigten sich Königspaar und Bezirksprinzenpaarmit Gefolge bei bester Laune. Foto: Georg schmitz

Majesfäten und YereinsmeiJie {' "
im Mittelpunkt der Maikirmes

st.-J osef-sch ützen b ru derschaft M ü ll e nd orf f eie rte
Geilenkirchen-Müllendorf. Die St,_
Josef-Schützenbruderschaft 1g9S
MüIlendorf feierte ihre Maikirmes.
Den Anfang der Kirmesfeierlichkeiten machte das Aufsetzen des
Königsbaumes vor dem Haus der
Majestäten Hubert und Klaudia
Bings. Am Abend hatte die Bruder_
schaft dann zum Königsball gela_
den, in dessen Verlauf das «ciiigs-
paar mit Gefolge und das Bezirls_
prinzenpaar Michael plum und
Verena Bolzen die Aufmerksamkeit
auf sich zogen.
Der neue Brudermeister Ludwig
Plum 4eichnete auch zwei.langjähl

. rige u&verdiente Schützenbrüder
:aus. Frrrtr§sser und Heinrich Kreutz
erhieltm den Jubelorden des Bun-
des der Historischen Schützenbru-
derschaften Deutschlands für

SO-jährige Mitgliedschaft bei den
St.-Josef-Schützen. Es folgte die
Ehrung der Vereinsmeistei durch
Brudermeister Ludwig plum und
Schießmeister Rudi Baumanns. Die
Vereinsmeiste r ZOO:Z: Schülerklasse:
1. F]len Mathieu; 2. Stefan Bings; 3.
Andre Kreutz. Jugendklasse: 1. F.ene
Jentgens; 2. Silke Tremanns; 3.
Andreas Claßen. Schützenklasse ak-tiv: 1. Michael plum; Z. Norbert
Rudolph;3. Rudi Baumanns. Schüt-
zenklasse inaktiv: 1. Andreas Jent-gens; 2. Erhard Mathieu; 3. Jürgen
Steegers. Altersklasse: 1. Rudi fre-
manns; 2. Wolfgang Apweileri 3.
Leo Kuhn. Offene Klasie: 1. Rene
JeltSens. 2. Norbert Rudotph; 3.Marc Heiß. Eine überraschende
Ehrung wurde auch zwei Frauen
zuteil, die als ,,Stritzen der Schüt-

zen" immer dann zur Stelle sind,
wenn sie gebraucht werden. Ingrid
Kurtenbach und Margarete Schiffer
wurden besonders ausgezeichnet.
7ünftig begann der Sonntag mit
einem Fnihschoppen in dei Fest-
halle Plum.
Am Nachmittag hieß es für alle
Schützenbnider: Antreten zum
Festzug. Das Trommler- und pfei-
ferkorps Kraudorf ftihrte die Reihe
der Schützenbnider und -schwes-
tern an. Neben den gastgebenden
St.-Josef-Schützen nahmän auchdie befreundeten Bruderschaften
St. Gereon Würm und St. Antonius
IGaudorf am Festzug teil:,, Zum
Kirmesausklang untirhielt an-
schließend noch das ,,MoonlightDuo" mit Musik und fetzi§enRhythmen. (S-.s.)
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Mit viel Fantasie und Enthusiasmus arbeiten die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4 b der KGS Würm während
e iner Anti-Ra uch-Projektwoche. Foto: lnge Robertz

,Räuchen ist eklig, nicht coql::
Aktionstage gegen Nikotinsucht in der KGS Würm .',1, ,1,.,o

Von lnge Robertz

Kreis Heinsberg. Mit Yvonne Mi-
chel, Suchtprophyiaxefachkraft des
Gesundheitsamtes des Kreises
Heinsberg und Klassenlehrerin Ag-
nes Scholl von der 4 b erfuhren die
Schülerinnen und Schüler wäh-
rend einer ganzen Woche viel
Interessantes zur Suchtprävention,
speziell zum Thema Rauchen und
Nikotin. Die Aktionstage sollen
Vorbeugungsarbeit im Kampf ge-
gen den lebensgefährlichen blauen
Dunst ieisten, der schon von
Grundschüiern inhaliert wird. Be-
reits zehn bis 25 Prozent der
Grundschüler haben erste Raucher-
fahrungen. Fünf Prozent der 3. und4. Klassen zeigen regelmäßigen
Probierkonsum und eine Schulbe-
fragung im Kreis Heinsberg belegt,
dass bereits 29 Prozent der Jugend-
lichen im 8" Schullahr und 44
Prozent der Schülerinnen und
Schüler im 10. Schuljahr rauchen.
Kinder machen die Erfahrung, dass
ihnen das Rauchen nicht eriaubt
ist, während die Erwachsenen es
dürfen, also gehört das offensicht-
lich zum Erwachsensein. Aus Neu-
gier, auch um ,,cooI" zu sein,
probieren es inzwischen bereits
Zehn- bis Eifjährige au§, und weil es
heimlich geschehen muss, erhält
Rauchen so den Charakter einer

Mutprobe. Die Allgegenurart von
Zigarettenautomaten macht es Kin-
dern leicht, an Zigaretten zu kom-
men. Man weiß heute genau, dass
Menschen, die schon früh mit dem
Rauchen begonnen haben, leichter
zu anderen Suchtmitteln greifen.
Yvonne Michel dazu: ,,Besondersim Übergang vom 4. zum 5.
Schuliahr liegen Gefahren im

"§ ."F

Es ist kaum zu glauben, mit
welchem Feuereifer und uiie

erfinderisch aile bei der Sttche
waren.

Lehrerin Agnes Scholl

Suchtvelhalten, da diese Zeit fur
viele Kinder eine entwicklungspsy-
choiogische Krise darstellt, hervor-
gerufen durch neue Schulen, neue
Lehrer und Mitschüler. Sie wolien
vor allem nicht,{ußenseiter, Spiel-
verderber oder Feiglinge sein."
Mit dern Pilotprolekt in der l(asse
4b in der KGS Würm wurde den
Kindern dr"rrch Kleingruppenarbeit
und Rollenspiele klar gemacht, dass
man auch ,,Nein" sagen kann,
ohne ,,uncool" zu sein. Die Schüler

vervoliständigten Comics zum The-
ma Gruppendruck, sammeiten Zi-
garettenwerbungetl, um zu bewei-
sen, dass es rrieles fur und nichts
gegen den Zigarettenkonsum gab.
Sie malten ausdrucksvolle Plakate
und bastelten F'Iyer, die sie in ihren
Hei matorten vertei.itcn.
Die Kinder machten auch Umfra-
gen mit Erlvachsenen und fanden
heraus, dass von 64 Intervierr,rten
nur 33 Nichtraucher r,varen. Was
ihnen an der Projektu,oche beson-
ders gut gefallen hat ? Für Christian
und Patrick \,'ar es das Basteln mit
den Zigarettenschachteln. Ariane
und Jens begeisterten sich fur die
Werbungssammlung. Nienke zeig-
te sich beeindruckt von den Rollen-
spielen. Achim wili auf jeden Fall
,,Nein" sagen/ trvenn ihm eine
Zigarette angeboterr r,r,ird, denn:
,,Schließ1ich kann man auch Skate-
boardfahren oder r,r.as Vernütrftiges
spielen". Außerdem fanden einige,
Rauchen sei sowieso blöd: ,,Denn
das brennt in den Augen und man
muss husten."
Die Kinder stark zu machen, den
vielfältigen Versuchungen und Ver-
fuhrungen zurn Zigarettenkonsum
standzuhalten, ist das Anliegen von
Yvonne Michel, Agnes Scholl unci
Schulleiterin Anni EhI. Das Fazit:
,,Rauchen ist nicht cool, sondern
eklig l"

ln der Klasse 4 b der KGS Würm hängt ein T-Shirt, das
von beiden Seiten mit leeren Zigarettenschachteln
dekoriert ist. Auf einem Tisch finden sich weitere
Deko-Gegenstände. die alle eines gemeinsam ha-
ben, sie bestehen aus Zigarettenschachteln und sind

mit Preisen versehen. Das T-Shirt trägt ein Schildchen
mit der Aufschrift ,,257 Euro", doch das T-Shirt
kostet nicht etwa 257 Euro, sondern die Menge der
Zigarettenschachteln macht deutlich: So viel gab
jemand für die verrauchten Packungen aus.

&
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Ein Festtag in der Geschichte
der Würmer Feuerwehr

Neues Gerätehaus übergeben - 563 000 Euro Gesamtkosten
Mit der Übergabe des neuen Feuerwehrgerätehau-
ses an die Schwerpunktlöscheinheit Würm wurde
die räumliche Enge beseitigt. Viele Gäste, darunter
Vertreter aus Politik und aus dem öffentlichen
Leben, dokumentierten durch ihre Anwesenheit am

Geilenkirchen-Würm. Der Geistli-
che, selbst aktives Mitglied der
Löscheinheit Würm, erbat den
Segen Gottes fur das neue Feuer-
wehrhaus. Josef Heinrichs, Geilen-
kirchens stelivertretender Bürger-
meister, zeigte auf, dass die Stadt
Geilenkirchen alles hinsichtiich
einer funktionstüchtigen und leis-
tungsstarken Feuerwehr unter-
nimmt.
,Im Verantwortungsbereich der
Kommunen ist die Feuerwehr das
prägnanteste Instrumentarium zur
Schaffung von Sicherheit und Hilfein Notsituationen", sagte Hein-
richs. Der Bürgermeister erwähnte
auch, dass sich das Land
Nordrhein-Westfalen mit 291 897
Euro an den Gesamtkosten von
563 000 Euro beteiligt hat. Nach
seiner Ansprache überreichte Hein-
richs den symbolischen Schlüsselftir das Feuerwehrhaus an den
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Geilenkirchen, Brandin-
spektor Michael Meyer. ,,Der heuti-
ge Tag ist mit Gewissheit ein Festtag
im Leben und in der Geschichte der
Löscheinheit Würm", freute sich
Meyer mit den Würmer Kamera-
den. An diesem Tag ginge ein lang
gehegter Wunsch der Feuerwehrka-
meraden in Erfullung. Es sei zwar
ein weiler Weg bis dahin gewesen,
aber die lange Planung, Vorberei-
tung und sorgfältige Bauausfuh-
rung sei in jedem Fall dem neuen
Hause zugute gekommen. ,,So kön-
nen wir heute ein Gebäude seiner
Bestirnmung übergeben, das den
Anforderungen an Leistungs- und
Einsatzstärke einer Feuerwehr in
jeder Hinsicht gerecht wird", lobte
der Wehrleiter. Michael Meyer gab
den Hausschlüssel weiter an
Würms Löscheinheitsfuhrer Hu-

Stolz ist die Feuerwehr auf das neue Gerätehaus. Die Baukosten betrugen
553 000 Euro. Fotos: Georg Schmitz

?b -L
&, tr, io2

schutz und in der allgemeinen
Gefahrenabwehr leisteten die Feu-
erwehren ihren Beitrag zur öffentli-
chen Sicherheit. Der Ortsvorsteher
appellierte an die Kameraden, ih-
rem Wahlspruch ,,Gott zur Ehr,
dem Nächsten zur Wehr" auch in
Zukunft treu zu bleiben. Kreis-
brandmeister Karl-Heinz Prömper
und der stelivertretende Landrat
Bernd Schumacher gratulierten
ebenfalis zum neuen Feuerwehr-
haus. Ganz besonders freute sichnatürlich Löscheinheitsführer
Hubert Ronkartz: ,,Für unsere
Löscheinheit geht ein lang gehegter
Wunsch in Erftillung. Wir werden
zukünftig noch schneller und bes-
ser in der Lage sein, Hilfe fur die
Bevölkerung zu leisten. " (g.s.)

Samstag bei den Einweihungsfeierlichkeiten ihre
Verbundenheit zu den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr. ln einer beeindruckenden Predigt ging
Pfarrer Norbert Kaluza während der Feldandacht
auf die Verbindung von Feuerwehr und Kirche ein.

bert Ronkartz.
Für alle Würmer sei dies ein
besonderer Tag, sagte auch Ortsvor-
steher Leonhard Kuhn. Fniher habe
die Brandbekämpfung bei den
Feuerwehren im Vordergrund ge-
standen. ,,Die Aufgaben der Feuer-
wehren haben sich im Laufe der
Jahrzehnte stark verändert", sagte
Kuhn. Sie seien ein Spiegelbild
gesellschaftlicher Veränderungen.
Einsätze zur Brandbekämpfung
sind in den Statistiken schon fast
die Ausnahme. ,,Macht das die
Feuerwehren überflüssig?", fragte
Leonhard Kuhn und gab sofort die
Antwort: ,,Ganz und gar nicht". Es
hätte sich längst eine Vielzahl
neuer Wirkungsfelder aufgetan.
Auch im vorbeugenden Brand-



Geilen l<irchen-Wü rm fert i ggestellt

N eubau Feuerwehrgerätehaus

Mit der Enge ist jetzt SchluSS
Neues Feuerwehrhaus
Geilenkirchen-Würm. Die
Frauen und Männer der
i-öscheinheit Würm dürfen
sich freuen. Jahrelang musstendie Feuelrvehrleute der
Schi,elpunkteinheit mit be-
engten Verhältnissen zurecht
kommen, damit ist )etzt
Schluss.
Nach genau einjährigel Bau-
zelt lr,ird das Feuerwehrhaus
am Sanr:tag, l. Jurri seiner
Bestimrnung übergeben und
feierlich eingelr,eiht. Viele der
gelaclenen Gäste r,rraren schon
beim Richtfest aln 5. Oktober
2001 rnit dabei.

Garant für schnelle
und sichere Hilfe

Umso gröfier ist nun die
Freude, w.enn das neue Feuer-
r.r,ehrhaus endlich genutzt wer-
den kann. ,,Die Schaffung der
Glundinfrastruktur fur die
Ferreru,ehr ist Garant fur die
schnelle und sichere Durch-
fuhrung von Brandbekämp-
fungen und den heute vers-tärkt notr,vendigen techni-
schen Hilfeleistungen", setzt
Geilenkirchens Bürgermeister
Franz Beemelmanns Prioritä-
ten.
Den Bürgern rnüsse aufgezeigt
rverden, dass Rat und Verr,r,al-
tung der Stadt Geilenkirchen
in Zusammenarbeit mit der
Freiwilligen Feuerr,r,'ehr alles
erdenklich mögliche hinsicirt-
ilch einer funktionstüchtlgen
und leisiungsstarken Feuer-
ir,ehr unteLnehrnen, damit Si-
cherheit und Hilfe für die
Meirschen in der Stadt opti-nial ger'r,ährleistet welden
könnten.
Das nquq Feuerr,r'ehrhar,rs in
l,Vürm trägt mit dazu bei, den
gefbrderten Standard zu erfiil-
1en. Die kontinuielilche Auf-

in Würm in nur einem Jahr errichtet
lechterhaltung der Leistungs-
fähigkeit der Freilvilligen Feu-
envehr - auch im Hlnblick
darauf, dass die Stadt Geilen-
kirchen eine flächengemeiu-
de ist - erfordert ständig
enorme personelie, materielle
und auch kostenintensive inf-
rastrukturelle Anstrengungen
und Maßnahmen.
Das bisherige Feuerr,vehrhaus
in Wurm rvies seit langem
altersbedingte bauliche Män-
ge1 auf. Die ordnungsgemäße
Unterbringung der Ausrüstung
r,r,ar ebenfalls pioblematisch.
Durch die beenqten Platzver-
häitnisse knnte das Lösch-
gruppenfahrzeug zudem das
Gebäude nur mit zeitlicher
Verzögerung verlassen.

Optimale
Lage

Erschwerend kam hinzu, dass
die Einsatzkräfte erst außer-
halb des Gebäudes das Fahr-
zeug besetzen konnten. Der
neue Standort des Feuerlr,ehr-
gerätehaus liegt im Hinblick
auf das abzudeckende Einsatz-
gebiet mit den Ortschaften
Müllendorf, Würm, Leiffarth,
Fiahstraß, Honsdorf und Lin-
dern sehr günstig an der L 364
in Leiffarth r.rnd ist optimal
erreichbar.
Feuerlvehlhausplaner Ansgar
Lr,u\\,eg nar auf Funktionalität
bedacht, ohne jedoch allzu
sparsam mit der flächenmäßi-
gen Aufteilung urnzugehen.
Das Gebäude mit einer bebau-ten Grundfläche von 336
Quadratmeterrr - der Raumin-
halt beträgt 1665 Kubikmeter -
gliedert slch in drei Bereiche.
Von der Fahrzeughalle mlt
zlr.ei Elnstellplätzen gelangt
man in ein Verbindungseie-
ment rnit Funktional- und

Sanitärbereich. Im angrenzen-
den Baukörpel sind die Auf-
en thalts- und Ausbildungsräu-
me untergebracht, hier befin-
det sich auch eiu Bereich fur
die Jugendfeueln'ehr.
Der Zuschnitt des Grundstü-
ckes ermöglichte eine Konzep-
tion, die ein Urnfahren des
Gebäudes zulässt, so dass die
Löschfairrzeuge vom rückr,r,är-
tigen Bereich in Fahltrichtung
in die Halle einfahren kön-
nen.

Auf dem neuesten Stand
der Technik

Insgesamt w-ird das Gebäude
den neuesten Anforderungen
an ein Feuerlr,ehrgelätehaus
nach den aktuelien Normen
gelecht, von der Unterbrin-
gung der Fahrzeuge, der tech-
nischen Geräte und persönli-
chen Ausrüstung bis hin zu
den sanitären Anlagen und
Ausbildungsräumen.
Das Investltionsvolumen fur
das Feuerlr,ehrhaus be1äuft
sich auf über 500 000 Euro,
die Baurnaßnahme r,r,ird r,nm
Land Nordlhein-lVestfalen zur
Hälfte bezuschusst.
Das neue Feuerwehrhaus trägt
sicherllch entscheidend dazu
bei, die Schlagklaft der
Schr,r,erpunkteinheit Würm
u,eiter zu optimieren und zurn
anderen das Elscheinungsblld
der Feuenn.ehr in der Offent-
lichkeit r,veiter zu verbessern.
Nach einem Feldgottesdienst
am Samstag, 1. Juni urn 16 Uhr
findet die offizielle Libergabe
des neuen Feuenvehrgeräte-
hauses statt.
Am Sonntag können i{aus
und Fahrzeuge bei einen-r Tag
der Offenen Tür r,,on allen
lnteressentenbesichtigt wer-
den. (c.s.)
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SCHMETZ AILZ. ALU ' KUNSTSToFF
FENSTER .TÜREN ' ]NNENAUSBAU

GANG ELT-STAH E EL, A2454 I 94942

HnusrÜR . PFAXIS , FENSTER lmmer eine ldee besser.
\\Y"Y_SEHLJEtrILNTERNAT (fNAL

,,1,1-cs- &

Am Neubau

beteiligte
Firmen

stellen

sich vor:

der Heizungs- und Lüftungsanlage:

Josef Claßen croH
Heizung .Lüftung

Öl- und Gasfeuerung . Sanitär-lnstallation
Solaranlagen . WärmePumPen

5251 1 Gei len kirchen-Leiffarth
Linderner Straße 66

Telefon: 02453/2531
Telefax: 0 24 53/6 42

Herstetlung und Montage der gesamten Fenster und Türanlagen!

Schreinerei
JOSEFZIMMERMANN f,T
Brückenstraße 21 , 5251 1 GK-Leiffarth, @ 0245312160, Fax 02453/1 398
. lnnenausbau . Ladenbau o Kunststoffensterbau

Qualität
seit über 45 Jahren

Ungeschlagen preiswed durch eigene Verwertungsanlagen
Kiesgrube und DePonie

containerdienst Meisterbetrieb
Sand- + Kiesgrube Straßenbau
Deponie Jlef- + Kanalbau
Kompostierungsanlage Pflasterarbeiten
Kompostböden Natursteinpflaster
Bauschuttrecycling Erdarbeiten
Sand- + Kieslieferung Regenwasseraufbereitung
Tet. (o 24 53) ZZ iZ Tel. (o 24 53) 3A 35 42

Pyls . Gellenkirchen-Müllendorf

Ausführung

M
Ausführung der gesamten Zimmererarbeiten:

o Zimmerei
o Holzbau. lngenieur-Holzbau

Nierstraßer Weg 15 . 52511 Geilenkirchen-Bauchem
Te\.0245111292. Fax 0 2451168877

I rolF,
bec[<@rs

PosEorotsu.teg 10
52511 Goilenkirchen
Tolofon A2451 167286

Stukkoteur-
rn@ister

ll lt ii: it l ,'t,.:::::: ::., :: :::i:::::liii : .: ::::::::::: I l:::::: i: : :::

lnnen-/ßußenputz
LUDV-Sys[emo

Verlegung von
Fliesen, Platten
Natursteinen

Rolf Kreu
Meisterbetrieb

ilphetmer Benden lt lel,:02453/925
52511 Geitenkirchen-Müllendort Fax:02453/383697

I nte r n et t vttu'tw, t I I e s e n' ro I l'k e uE, d e
E -ma i I : I nlo@f I les e n' roll-kreuE, de

- Elektroinstollotion
-Beleuchtungstechnik
- Kommunikotionstechnik
- Geböudesystemtechn ik
- Netzwerktechnik

Iel.: 02451 /904393
Fax:02451 /904394 And16 Hermonns
Korl-Arnold-Srr.2l5 Elektroinstollotionsmeister
525,lI GK"Gillroth Netzwerktechniker

*1*rmmnn*
*l*lqtr*un\*g*rt



Bauleitung: Dipl.-lng. . Architekt AKNW
Lisztstraße 2, 525i I Gei lenkirchen, Tel.; O 24 51 tg23t 20, Fax: O 24 51 tS2 91 21
lntern et: www,aknw.de/stefelma n ns E-Ma il: stefelma nns@a knw.de
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Yogelschuss in Leiffarth
St.-Hubertus-Schützen ermitteln Majestäten

Geilenkirchen-Leiffarth. Die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth hält am Fronleichnams-
nachmittag ihren Königsvogel-
schuss ab.Nach der Fronleichnams-
prozession, die in diesem Jahr
durch Honsdorf ftihrt, treffen sich
die Schützen um 16.30 Uhr am
Haus Hubertus. Gemeinsam mit
dem Trommler- und pfeifercorps
Kraudorf-Nirm wird der amtieren-
de König Josef Platzbecker mit
klingender Musik zu Hause abge-holt und zur Festwiese an der
Randerather Straße geleitet. Dort,

in der ehemaligen Sandgrube der
Familie Esser, findet der Königs-
und Prinzenvogelschuss statt. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Mit
einer Hüpfburg r,l,urde auch an die
kleinen Besucher gedacht, die afu-
ßerdem mit kleinen überraschun-
gen bedacht werden. Für alle, dienicht König oder Prinz werden
wollen, steht ein Preisvogel zum
Abschuss bereit. Mit dem zukünfti-
gen König wird dann bis in die
späten Abendstunden tüchtig gefei-
ert. Die Königskrönung findet wie
auch in den Ietzten Jahren am
Hubertusfest im Herbst statt.

*.-
*.s.L.i
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Anni und Christian Pauli f'eiern Gotdhochzeit

24O Kilometer zur i* *'

Allerliebsten geradelt',!.,,*
Leiffarth (mabie). Bei der
Hochzeit seiner Schwester
Maria lernten sie sich 1948
kennen. Doch noch vier lange
]ahre ließ sie ihn zappeln,
bevor er sie endlich zum Trau-
altar führen durfte. Morgen
feiern Anni und Christian Pau-
li ihre goldene Hochzeit.

Anni Pauli erblickte als Anna
Schmeling am 8. Oktober 1922 in
Münster das Licht der Welt
Aufgewachsen ist sie im sauer-
1ändischenWarstein, wo sie in der
Drogerie des Vaters arbeitete.
Dort war sie beschäftigt, bis sie
ihren Mann kennen lernte. Der
musste in Ermangelung eines
motorisierten Gefährtes die 240
Kilometer von seinem Wohnort
Leiffarth in die Bierstadt mit dem
Fahrrad zurücklegen.

Geboren wurde Christian Pauli
am 18. April 1.925 in Leiffarth als
Sohn einer Gärtnerfamilie. Der
Großvater war Gärtner, seinVater
auch, so entschloss sich Christian
ebenfalls diesen Beruf zu lernen.
Doch zuvor musste er seinen
Kriegsdienst absolvieren, der ihnin Gefangenschaft in die IISA,
nach England und Frankreich
verschlug. Erst 1948 kehrte er
nach Hause zurück und begann
seine Ausbildung in Geilenkir-
chen. 1959 übernahm er den
Betrieb seines Vaters Paul und

hilft auch heute noch mit, wäh-
rend Tochter Marianne, die ge-
Iernte Floristin ist, den Betrieb
weiterführt.

Aus der glücklichen Ehe stam-
men zudem noch Christian, Mo-
nika und Ursula, die dem Jubel-
paar schon fünfEnkel schenkten.
Ihr größtes Hobby ist Radeln, so
besuchten sie schon die Schwes-
ter des Mannes in München per
Drahtesel.

Tägliche Zeitungslektüre

Anni Pauli liest zudem gerne,
Iöst Kreuzworträtsel und küm-
mert sich um Mann und Famitie.
Ihr Gatte ist ei.n echter Vereins-
mensch. Seit 40 Jahren ist er der
,,Chef" des Fanfarencorps Würm,
seit über einem halben Jahrhun-
dert bei den St. Hubertus-Schüt-
zen Leiffarth und der Karnevals-
gesellschaft ,,Würmer Wenk" . Zu-
dem ist er auch Ehrenbürger von
Scaer,/Bretagne. Das Goldpaar in-
formiert sich schon seit mehr als
40 Jahren mit ihrer täglichen
Ausgabe der ,,Nachrj.chten". Am
Freitag startet die Feier mit einem
Empfang für die Vereine. Am
Samstag folgt die Dankmesse in
St. Gereon Würm, an die sich die
Familienfeier anschließt. Die
,,Nachrichten" gratulieren ihrem
treuen Leserpaar ebenfalls recht
herzlich.

Anni und Christian Pauli feiern morgen das Fest der goldenen Hochzeit.
Foto: Markus Bienwald



Ein glückliches Goldhochzeitspaar
Leiffarth.
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sind Christian und Anni pauli aus
Foto: lnge Robertz

Kein Weg war zu weit für
den verliebten jungen Mann

Christian und Anni Pauli feiern Goldhochzeit
Geilenkirchen-Leiffarth. Das Fahr-
rad musste viel aushalten: AIs sich
Christian Pauli aus Leiffarth in
seine Frau verliebte, wohnte sie im
westfälischen Warstein, und das
bedeutete, er musste 240 Kilometer
mit dem Rad zu seiner Angebeteten
fahren, 240 Kilometer hin und 240
Kilometer zurück! Vier Jahre sport-
iicher Einsatz fur eine inzwisöhen
50 Jahre dauernde Ehel
Am Donnerstag, 27. Juni, sind die
Eheleute Pauli aus der Brückenstra-
ße 11 in Leiffarth 50Jahre verheira-
tet.
Anni Pauli, geborene Schmeling,
kam am 8. Oktober l92Z in
Münster zur Welt, wuchs in War-
stein auf, wo ihr Vater eine Drogerie
besaß, in der sie nach der Schulzeit
arbeitete. 1948 lernte sie bei der
Hochzeitsfeier einer Freundin ih-
ren Ehemann kennen.
Christian Pauli wrrrde am 18. April
l9ZS in Leiffarth geboren. Er
erzählt sehr anschaulich von der
Kriegszeit und der Gefangenschaft,
aus der er dreimal einen Ausbruch-
versuch wagte. Es kiappte schließ-iich im französischen Lille mit
einem Kohlenzug nach Luxem-
burg. Christian Pauli machte nach

dem Krieg eine Gärtnerlehre und
übernahm in dritter Generation die
väterliche Gärtnerei in Leiffarth.
Am 27. Juni 1952 heirateten Christi-
an und Anni Pauli in Würm. Das
Paar hat einen Sohn, Christian, und
die Töchter Marianne, Monika und
Ursula, dazu ft.inf Enkel. Heute
existiert die Gärtnerei immer noch
durch Christian Pauli und Tochter
Marianne, einer gelernten Floristin.
Hobbys haben die Goldhochzeiter
genug. Anni Pauli liest gern, löst
Kreuzworträtsel und verwöhnt ihre
Familie. Christian Pauli ist ,,Chef,,
des Fanfarencorps Würm, war akti-
ver Fußballspieler im Verein, ge-
hört seit 1959 der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft an, seit 1952dem Karnevalsverein Würmer
Wenk und ist inzwischen Ehren-
bürger der Gemeinde Scaer in der
Bretagne.
Die Goldhochzeit wird am Freitag,
28. Juni, mit den Vereinen gefeiert,
und das Familienfest beginnt am
Samstag, 29. Jun| um 11 Uhr mit
einer Dankmesse in St. Gereon
Würm. Die GZ gratuiiert dem
Jubelpaar recht herzlich und
wünscht ihnen noch viele glückli-
che gemeinsameJahre. (ro)



ST. JOSEF'
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT
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GLAUBE ! SITTE !HEIMAT !

Wiesen =est und Vo elschuss
in Müllendor'

19.30 Uhr :

10.00 Uhr :

15.00 Uhr :

16.30 [Jhr :

An beiden Tagen gibt es Kulinarisches vom Grill
und gektihlte Getränke !

Die
St. Jqsef Schützenbruderschaft Müllendorf

freut sich auf Ihren Besuch !

Samstag. den 29. Juni 2002

Wiesenfest an der Festhalle Plum

Sonntag. den 30. Juni 2002

Frühschoppen in der Festhalle Plum
Cafeteria mit Kaffee und Kuchen
Antreten der Schützenbrüder und Jungschützen

zum Vogelschuss.
In folgender Reihenfolge wird geschossen :

Prinzenvogel, Königsvogel,
Damenvogel (ftr j edermann)
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Wiesenfest in
Müllendorf

Geilenkirchen-M üllendorf .

Die St.-Josef-Schützen Müllen-
dorf felern am Wochenende
ihr Wlesenfest, in dessen Ver-
lauf der Schützenkönig ermit-
teit lrird. Die Festir-itäten be-
ginnen am Samstag, 29. ]uni,
um 19.30 Uhr mit dem Wiesen-
fest an und in der Festhatle
Plum. An gleicher Stelle startetam Sonntag, 30. Juni, der
Frühschoppen um 10 Uhr. Um15 Uhr nird clie Cafeteria
geöffnet. Um 16.30 Uhr heißtes dann fur die Schützen
,,Antreten zum Vogelschuss".
Bevor der König ermittelt r,vir.d,
steht der Prinzenvogelschuss
auf dem Programm. Anschlie-
ßend nird um den Damenvo-
gel geschossen. (g.s.)
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8000 Zuschauer

feuerten die
Wurmkapitäne an
68 Teams beim Badewannen-Rennen

Geilenkirchen-Würm.,,So toll habe
ich mir das nicht vorgestellt", sagte
ein Familienvater aus Aachen und
war ebenso wie seine Ehefrau und
seine beiden Kinder begeistert vom
3. Badewannen-Rennen auf der
Wurm. Was sich da am Samstag in
den Wurmauen zwischen Müllen-
dorf und Flahstraß abspielte, war
ein wahres Volksfest .

lm Blickpunkt
Die Zuschauer strömten in Scharen
heran, rund 8000 Menschen aus
dem gesamten Kreis Heinsberg,
dem Aachener Raum, aus Jülich,
Düren und darüber hinaus woliten
sich das Spektakel nicht entgehen
lassen. Die als Parkplätze ausgewie-
senen Wiesen waren proppevoll,
und auch Feldwege und Straßen-
ränder rund um Würm dienten ais
Parkplatz. Die teilnehmenden
Teams reisten aus der ganzerl
Region an, ja selbst aus Mainz war
eine Mannschaft bis zur Wurm
vorgedrungen. Ausrichter war wie-
der die Karner.alsgesellschaft,,Wür-
mer Wenk". Im ,,Fahrerlager" ging
es erwartungsgemäß nicht beson-
ders hektisch zu. Ruhe und Gelas-

senheit zählen zu den Charakterei-
genschaften echter,,Wurm-Kapitä-
ne". Michael Sodekamp und Tobias
Platzbecker aus Randerath hatten
sich als Holländer verkleidet. In
Anlehnung an Pippi Langstrumpf
hatten sich Michael Cremer und
Andreas Groh a1s ,,Hoppetosse-
Team" angemeldet. ,,Wir haben 20
Kästen Bier lang an unserem Schiff
gearbeitet", erzählten sie. Bernd
Reibel und Werner Seidenberg
fuhren mit ihrer ,,MS Myriam"
direkt bis ins heimische Randerath
durch: ,,Dann lassen wir die Bade-
wanne zu Hause und kommen zum
Feiern zurück, wir kommen unter
die ersten 60." Das Team ,,Titanic",
vertreten durch Marko Krüger und
Thomas Apweiler, hatte das Ken-
tern off'enbar nicht eingeplant,
denn mit ihrer Original-Zinkwan-
ne, natürlich ein bisschen aufge-
motzt, wollten sie ins Ziel kom-
men. ,,Bei uns zählt nur der
olympische Gedanke. ",,Kleopatta",
alias Nina Engler aus Oberbruch,
ging mit ihren beiden ,,Sklaven"
Karl Lengersdorf und Ren¤ Lutz
(beide aus Brachelen) auf Wurm-
tour.

W Fortsetzung 2. Lokalseite



8000 Zus&hauer. . o

I Fortsetzung von 1. Lokalseite

,,Zur Not müssen meine Sklaven
aussteigen und schieben", lautete
ihre Devise. Der VWER (Wasserver-
band Eifet-Rur) ist eigentlich ftir die
Pflege und Unterhaltung der Wurm
zustlindig. Doch an diesem Tag
schickte der WVER gleich zwei
,,Schiffe" ins Rennen. Für die
Delphin 1 rnit Markus Schmitz und
Stefan Wolters und auch für die
Delphin 2 mit den Kapitänen Arno
Dahlmanns und Herbert Schneider
galt ebenfalls: ,,Mitmachen ist al-
Ies". Nachdem sich die unüber-
schaubare Menschenmenge auf ei-
ner Länge von fast zwei Kilometern
an der Wurmverteiltund niederge-
lassen hatte, fiel der Startschuss für
das erste der insgesamt 68 Teams.
Die aktive iecke Gesellschaft hatte
die ,,Schiffe" entsprechend der
gewählten Thematik getauft. Hier
einige Beispiele:,,Die Alzheimer",
,,Kranke Schwestern", ,,Rote Zi-
ckent',,,Wuselschnecken",,,Wil-
lenlos",,,Schnapsdrosseln",,,Wüh-
lertt, rrWurmenten",,rExxcon Val-

dez" und ,,Abtaucher". Abtauchen
, mussten sie fast alle, sehr zur

Freude der Zuschauer. Denn der
innigste Wunsch der Zuschauer
war pausenloses Kentern der ,,Wild-
wasser-Gefährte", und daraus
machten sie auch keinen Hehl. Jede
gestrandete Badewanne erhielt to-
senden Applaus, auch wenn dann
so mancher Zuschauer ein paar' Spritzer Wurmwasser in Kauf neh-
men musste. ,,Die haben aber viel
Tiefgang", schmunzelte ein ,,Wan-
nen-Fan", als vor seinen Augen die
nächste Badewanne kenterte. Für
den Ernstfall standen die Helfer des
Malteser Hilfsdienstes (MHD) unddes Technischen Hilfswerkes
(THW) bereit.
Auch in der Feuerwehr fanden die
Organisatoren des Würmer Wenk
Untershitzung. Insgesamt waren
rund 100 Hilfskräfte im Einsatz.
Kurz vor 18 Uhr war auch die letzte
Badewanne in Richtung Flahstraß
gestartet, ab 20 Uhr wurden die
Gewinner des Badewannen-Ren-
nens beim Burgfest in Haus Hons-dorfgefeiert. (g.s.)

Gekentert: Während das Wannen-Team im Vordergrund problemlos die Stromschnellen bewältigte, machte das

Pärchen im Hintergrund unfreiwillig Bekanntschaft mit dem wurmwasser.



i:ns
Paddeln und ,,Gas" geben: Sichtlich viel Freude bereitete diesem paar die
rasante ,,Bootstour" auf der Wurm.

Publikumsmagnet: Die Menschen kamen in Scharen zum 3. Badewannenrennen auf der Wurm, um kenternde
Wannen, wie hier im Vordergrund, mitviel Applaus zu belohnen. Fotos: Georg Schmitz
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Familie Sieler

Ziegelbäckerweg 2
5251 1 Geilenkirchen-Lindern

Tel, 0 24 62 - 90 65 69

Öffnungszeiten
Montaqs-Samstags
12^00-- 23.00 Uhr

Sonn- und Feiertags
17.00 - 22.00 Uhr
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Gerd Grundmann ist Bezirkskönig

Besonders stolz ist die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Würm auf
ihren amtierenden König Gerd
Grundmann. Beim Bezirkskönigs-
schießen des Bezirksverbandes
Geilenkirchen im Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützenbru-
derschaften holte er den Holzvo-
gel von der Stange. Gerd Grund-
mann hatte ein Heimspiel, in
Würm errang er diesen Sieg.
Stellvertreter und somit zweiter
Bezirkskönig wuirde Manfred Pe-
dina von den St.-losef-5chützen
Bauchem. Beide Bezirkskönige
werden den Bezirksverband Gei-

lenkirchen beim Bundeskönigs-
schießen am 14. September 2002
in Paderborn-Delbrück vertreten.
Gleichzeitig fand in Würm das
Pokalschießen der ehemaligen
Bezirkskönige statt. Dieser Wan-
derpokal ging an Peter Krüger,
Bezirksschießmeister des Bezirk-
verbandes Geilenkirchen. Nach
dem Vogelschuss stellten Bruder-
meister Josef Kouchen. Bezirks-
könig Gerd Grundmann, sein
Vertreter Manfred Pedina, Hub-
ert Bings aus Müllendorf und
Herbert Plum aus Floverich (v.r.)
sich zum Gruppenbild. Foto: agsb



lig.;1a1aen im Mittelpunkt des Wurmtalfestes; das Königspaar Gerd und)rorne Grundmann sowie prinz Fabian Wolters. Foto; aqsb

Wurmtalfest in Würm:
Klein, aber fein

5t.-Gereon-Sch ützen bruderschaft feierte
Geilenkirchen-Würm. Zum zwei-ten Mal veranstaltete die St.-
Gereon-Schützenbruderschaft
Würm ihr Wurmtalfest. ,,Klein aber
fein" lautete auch diesmal wieder
das Motto im angebauten Festzelt
am Vereinsheim Marienstift. Eine
Steigerung war unverkennbar, so
verspricht das dritte W'urmtalfest
schon jetzt einiges.
Am Freitag war zunächst Rocktime
fur die Jugend angesagt. Die Grup-pe ,,Touchdown" heizte mächtig
ein, davon waren sogar die älteren
Semester angetan. Der Samstag
begann mit der Kinderbetustigun§
am Gereonshaus, wobei die Schüt-
zenbrüder über einen Schausteller
verärgert waren. Ein angesagter
Karussellbetrieb kam erst gar niiht,
aber ,,auf die Schnelle,, wurde mit
einem anderen Schausteller Ersatz
gefunden, der wohl vorzeitig auf-
seine Kosten kam. ,,Man kann unsnicht erzählen, er hätte nichts
verdient", ärgerte sich KöniginSibille Grundmann, denn äer
Schausteller packte vorzeitig ein

und verdarb den Kindern den
Kirmesspaß. Der Höhepunkt des
Wurmtalfestes war der große Fest-
zug am Sonntagnachmittag mit
abschiießender Parade an der
Franzstraße.
Bei herrlichem Wetter schlängelte
sich der Festzug mit den Gästen aus
Beeck und Leiffarth durch Würm.Die Königspaare sowie WürmsPinz Fabian Wolters und die
Maipaare des Beecker Junggesellen-verein standen im Mittelpunkt,
bekamen verdienten Belfall der
zahireichen Kirmesbesucher am
Straßenrand.
Zum Abschluss wurde am Sonntag-
abend vom Königspaar Gerd unä
Sibille Grundmann zum Königsball
geladen. Wie beim Wurmtalabend
spielte das Duo ,,Flamingo Boys,,
wieder zur.Unterhaltung auf tind
brachte das Publikum mächtig in
Stimmung.
Mit dem ,,Klingelglöckchen,, am
Montagmorgen wrrrde der Ende des
gelungenen Wurmtalfestes einge-iäutet. (agsb)

;; k * * Samstag, 13. 1u1i2002
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Maria und Johann Bodden sind
verheiratet.

Goldhochzeit von Maria

morgen seit 50 Jahren miteinander
Foto: Markus Bienwald

und Johann Bcdden

17 Enkel und ein Urenkel
entsprangen aus der Ehe
Flahstraß (mabie). Wie für
viele Paare, die in dieser Zeit
zusammenfanden, war auch
für Maria und Johann Bodden
der Tanzboden des Saals Mil-
de in Beeck der Heiratsmarkt.
lVlorgen feiert das rüstige paar
seine goldene Hochzeit.

Maria Bodden, geborene Gilson,
erblickte am 1"6. November i.933
in Aachen das Licht der Welt. Ihr
Vater war Polief und sie wuchsmit zrvei Geschwistern auf. Bis
zur Evakuierung L944 lebte die
Familie in Aachen, später in
Ubach und Boscheln. Nach dem
Schulabschluss arbeitete sie in
einem Haushalt in Beeck.

Ihr Mann Johann wurd.e am 5.
Juni 1931 in Geilenkirchen gebo-
ren. Der Sohn einer Weber-Fami-
lie wuchs in Beeck auf, wo er auch
die Schule besuchte. Er ist gelern-
ter Sattler und Polsteref, arbeitete
später bei Glanzstoff in Ober-
bruch, bei den Glaswerken in
Herzogenrath und war 2L JahreIang a1s Dachdecker in llipirath

beschäftigt. Er wurde schon mit58 Jahren Rentner, doch trotz
über 30 Krankenhaus-Aufenthal-
ten hat er seinen Humor nie
verloren. Geheiratet hat das Ju-belpaar in übach. Aus der Iihe
stammen vier Töchter und sieben
Söhne. Alte sind verheiratet und
haben ihren Eltern schon L7
Enkel und den erst sechs Monatejungen Urenkel Marius ge-
schenkt. Größtes Hobby ist die
Familie, die schon früher ihre
ganze Kraft in Anspruch nahm.

Stolz auf die Hobbys

Dennoch ist Johann Bodden
auch stolz auf seine früheren
Hobbys, Fußbatl und Tauben-
zucht, die er aus gesundheitli-
chen Gründen aufgab. Die Feiermit der Dorfgemeinschaft fandam Freitag im Wohnhaus
Flahstraß 52 statt. Morgen folgt
um 15 Uhr die Dankmesse i.n St.Gereon Würm. Anschließendfolgt die Familienfeier in der
Gaststätte Hensen in Brachelen.
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Vor allem am Pizzastand herrschte beim Beecker Backesfest großer Andrang. Fotos: agsb

Ansturm auf das »Bilckes66
ln Beeck hatten die Backfrauen wieder alle Hände voll zu tun

Geilenkirchen-Beeck.,,Wir haben
an sich immer Glück mit dem
\Metter", lachte Detlef Kerseboom,
Vorsitzender der Interessengemein-
schaft Dorfuerschönerung Beeck,
beim beiiebten Backes-Fest. Bereits
wenige Minuten nach der Eröff-
nung waren alle zahlreichen Sitz-
platzangebote rund um das
,,Backes" am Gemeindeweg besetzt.
Bereits Tage vor dem Backes-Fest
arbeiteten die Backfrauen fast im
Schichtdienst, um dem großen
Ansturm stand zu halten. Hefezöp-
fe, Schwarzbrote, Weiß- oder Rosi-
nenbrote verschiedener Art, Obst-
fladen und vieles mehr - den
Frauen w,urde es mächtig heiß im
Backes.
Die beiden ,,Heizel' Josef Hocks
und Peter Küpper mussten jede
Menge Kohle nachlegen, damit die
Damen trichtig backen konnten.
Sogar aus Aachen kamen die Gäste.
Im Handumdrehen meldeten der
Brot- und Fladenstand ,,ausver-kauft". ,,Der Andrang ftir den
Verkauf ist riesengroß, zumal wir
nur an diesem.l'ag unsere Angebote
an die breite Offentlichkeit verkau-
fen", so Detlef Kerseboom. Geba-

cken wird im Backes ab März bis
Ende Oktober alle drei Wochen,
jedoch die Waren sind dann nur fur
die Mitglieder der Interessenge-
meinschaft Beeck bestimmt.
Ganz frisch zubereitet wrrrden
beim Backes-Fest die Pizzas. Hier
konnten die Besucher mit ansehen,
wie eine Pizza hergestellt wird.
Volier Elan waren die Backfrauen
der Interessengemeinschaft im Ein-
satz, da wurde selbst die große
Hitze im Backes zur Nebensache.
Ein Vorbild ftir alle war erneut
Rahel Schmitz. Sie ist die älteste
Backfrau, war mit Freude und
Begeisterung bei der Sache und
schob eine Pizzanach der anderen
in den Ofen. Zwischendurch wrrrdemit einer Lampe ein Blick ins
Innere des Backofens riskiert. Rahel
Schmitz sagte dann, ob die Pizza
fertig war oder nicht.
Im Jahre 1996 fand das erste
Backes-Fest in Beeck statt, und
iährlich steigt das Interesse. Die
beste Werbeträger sind fur den
Vorsitzender die vielen Gäste aus
Nah und Fern. Das Backes-Fest hat
Volksfest-Charakter und bietet
nicht nur die Leckereien. Die

Truckermodellbaufreunde wurden
auf dem Platz vor dem Feuerwehr-
gerätehaus bewundert, Stände mit
Kunsthandwerk luden zum Bum-
meln ein. Zur Unterhaitung spielte
das Trommler- und Pfeiferkorps
Beeck auf.
Die Interessengemeinschaft hatte
eine tolle Idee. Ein Stand bat um
Spenden ftir die Hochwasseropfer
in Ostdeutschland. Getränkestän-
de, Kinderbelustigung und vieles
mehr w"urde geboten, wobei der
Andrang am Pizzastand gewaltig
war.
Die Einnahmen der Veranstaltung
kommen Beeck allgemein zugute.
,,Wir haben noch viele Sachen, die
wir in Angdff nehmen möchten.
Da ist unter anderen der Saai Milde,
den wir von der IG frir unsere
Vereine erwerben möchten. Wir
haben viele Vereine im Ort, wir
möchten sie unterstritzen. Auch
den Naturlehrpfad und den Kinder-
spielplatz möchten wir gerne aus-
bauen. Es gibt viel tun in Beeck,
Dank einer großen Gemeinschaft
können und haben wir viel er-
reicht", sagt Detlef Kerseboom und
ist stolz auf das Golddorf. (agsb)

22.8-'ol



Backesfrauen arbeiten im Akkord
Sonntag steigt das große ,,Beecker Backesfest"

zöpfen, Schwarz-, Weiß- und Rosi- aber in den Vorjahren erfahrungs-
nenbroten. Ein Tipp: Die Vorräte gemäß jeweils äm frühen Nachmit-
sind zwar beeindruckend, waren tag bereits ausverkauft.

Geilenkirchen-Beeck. Es ist wieder
so weit - am Sonntag, L8. August,
11 Uhr, steigt das ,,Beecker Backes-
fest" zwischen dem ,,Haus der
Landfrau" und dem ,,Backes" am
Gemeindeberg. Schon seit Mitte
der 90erJahre hat es sich zu einem
der populärsten Volksfeste im Gei-
lenkirchener Länd entwickelt; zu
Hunderten steuern die Menschen
aus der Garnisonstadt ebenso wie
aus den Nachbarorten das ,,GoId-
dorf" an. Ofenfrische Pizzen, ver-
schiedene Obstfladen und deftiger
Suppeneintopf lassen den heimi-
schen Herd kalt und locken zum
Verzehr. Ein buntes Rahmenange-
bot mit Getränken, Verkaufsbuden
und Kinderbelustigung sorgt fur
zusätzliche Attraktionen. Seit Wo-
chenbeginn arbeiten die Beecker
Backesfrauen in Schichten im Ak-
kord bei der Produktion von Hefe- Vor dem,, Backesfest" : Verschnauf pause vor dem alten,, Backes". Foto: GZ





Kleines Paradies in Honsdorf

Noch blüht es in allen Farben auf
Omas Blumenfeld in Honsdorf.
Die kleine Jule Jaeger hält eine
Blume an das niedliche Näschen
und schnuppert den Spätsorn-
merduft. Dass die Sonnenblume
immer noch zwei Köpfe größer
ist als sie, wird sich bald ändern.
ln Honsdorf hat das Enkelkind

der Landfrauenvorsitzenden
Christa Jaeger jedenfalls ein klei-
nes Paradies. übrigens kann man
hier in Honsdorf immer noch viele
bunte Blumen preiswert selbst
schneiden. Noch viele schöne
Sonnentage wünschen wir allen
kleiner.r Sommerkindern.

Foto: lnge Robertz
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Theatergruppe Beeck startet mit 13. Stück in die Saison

Die Theaterzeit in den Dörfern hat bereits begon-
nen. Mit dem Theaterspiel verbinden nicht nur die
Schauspieler, sondern auch ihre Fans, dass der Herbst
naht. Wenn der Regen peitscht, die Blätter von den
Bäumen fallen, es draußen so richtig ungemütlich

Geilenkirchen-Beeck. Es wird
schon bei den Proben viel gelacht.
,,Das Loch in der Wand" zeigt beim
Durchgucken sehr viel Witz und
Komik. Unter Vorsitz von Luise
Röger wurde das Lustspiel von
Bernd Gombold ins Programm
genommen. Es ist die dreizehnte
Aufftihrung seit Bestehen der Thea-
tergruppe und noch nie gab es
soviel aktive Spieler, was rarieder die
Beliebtheit des Beecker Laienthea-
ters beweist. Drei Neuzugänge kann
die Gruppe mit Adele Devrine,
Peter Strauch und Knud van Büren
verzeichnen. Das ganze Team, ob
auf, vor oder hinter der Bühne, ist
mit großem Engagement bei sei-
nem getriebten Hobby, dem Thea-
terspiel, dabei und opfert dafur so
manche Freizeitstunde.
Und nun zum Inhalt des Schwanks:
Was macht ein Bauer, dessen,Frau
die Hosen anhat, der gerne und zu
oft einen oder mehrere über den
Durst trinkt, was macht der, wenn
er erfährt, dass er höchstwahr-
scheinlich seinen Bürgermeisterti-
tel verlieren lvird, weil seine Ge-
meinde zu klein ist und eingemein-
det werden soll ? Da kommt ihm
ein Großindustrielier gerade recht,
denn dieser will ein Grundsttick im
Ort kaufen und einen Großbetrieb
eröffnen. Doch ausgerechnet das
Grundsttick eines alten, ledigen
Bauern soll es sein, der sich strikt
weigert, auch nur einen Quadrat-

ist, dann fühlt man sich im Saal Milde in Beeck bei
den Proben so richtig wohl. Hier wird derzeit mit
Feuereifer für die November-Dezember-Aufführun-
gen geprobt. Die Theatersaison verspricht, mit dem
neuen Stück wieder ein echter Knaller zu werden.

meter zu verkaufen. Alles r,r'äre haib
so schlimm, wenn da nicht noch
der Opa lväre, der durch ein Loch in
der Wand alies sieht und hört,
durch dumme Streiche das Haus
auf den Kopf stellt und die Pläne
des Bürgermeisters und seiner Ge-
rneinderatskumpane dr:rchkreuzt.
Wen wundert es, dass der Bürger-
meister schließlich zu zwielichti-
gen Methoden greift ?
Dass ciie Zuschauer im Saal N,lilde
wieder viele Lachtränen vergießen
werden, daftir sorgen die Darsteller:
Detlef Kersebclom als Bauer und
Bürgermeister Josef Nagel, Regina
Mones als seine Frau Elisabeth
Nagel, Lorna Schmitz a1s Tochter
Brigitte Nagel und Manfred Walter
als Opa Sebastian Nagel. Gisela
Küppers ist I(atharina, die Haus-
magd der Familie Nagel. Guido
Küppers spielt den Geigenlehrer
Baldouin. Heinz Küppers wird als
Friedel, der altiedige Bauer mit
großem Hof die Zuschauer begeis-

Die Aufführungen
Die Premiere ist am Freitag, 22.
November; um 20 Uhr. Weitere
Aufführungen finden im Saal Mil-
de statt am Samstag, 23. Novem-
ber, 20 Uhr, Sonntag, 24. Novem-
ber, 19 Uhr, Freitag, 29. Novem-
ber; 20 Uhr. Samstag, 30. Novem-
ber,20 Uhr, Sonntag, 1. Dezem-
ber, 15.30 Uhr.
ln Geilenkirchen, Aula Realschule

tern, und Hubert Mones ais Ge-
meinderat und Viehhändler Gustav
fur Stimrnung sorgen. Peter Strauch
ist der Bauer und Gemeinderat
Anton und Knud van Büren der
dyn amische, aufstrebende Industri-
elle Willibald von Reichenbach zu
Wildenstein. Annabell Schlösser
wird a1s Desiree, das Mädchen aus
dem zwielichtigen Generbe, die
Lacher auf ihrer Seite haben. Als
Souffleusen fungieren Petra rÄrey-
and und Ariele De-,,rine. Die Maske
machen Gerda Ollertz und Petra
Weyand. Für das Bühnenbild ist das
ganze Team verantwortlich.
Und das Ganze wieder unter der
belvährten Regie von Luise Röger.
Da kann eigentlich gar nichts
schiefgehen.
Die Aufftihrungstermine beginnen
mit der Generalprobe am Dienstag,
19. November, um 19.30 Uhr, zu
der lvieder alle Altenheime der
Umgebung kostenlos eingeladen
sind. (ro)

Gillesweg, sind die Aufführungs-
termine am Samstag, 7. Dezem-
ber, 20 Uhr und Sonntag,8. De-
zember, 15.30 Uhr.
Kartenvorverkauf bei Maria Zo-
bel, Beeck, Am Weiher,
@ 0245312166, und bei Petra Wey-
and, Beeck, Prof.-Schröder-Straße
70, @ 02453/3419. Der Eintritts-
preis beträgt 5 Euro.
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,ro'zapft isot in Beeck
Oktoberfest der Vereinigten Ortsvereine

Geilenkirchen-Beeck. Oktober-
und Erntedankfeste auf den weit-
läufigen Anlagen des Beecker Obst-
hofes von Ulrich und Marianne
Hensen Am Mühlenhof haben
längst eine erfolgreiche Tradition.
Am Sonntag, 6. Oktober, ab 11 Uhr
ist es wieder so weit. Unter dem
Motto ,,o'zapft is!" laden dieses
Mal die Vereinigten Ortsvereine
zum Oktobefiest ZO02 ein. Der
Eintritt ist frei.
Dazu Vorsitzender Guido KüPPers:
,,Es soll vor allem familienfreund-
lich zugehen. Deshalb haben wir
auch zahlreiche Attraktionen fur
Kinder eingebaut - den Kinderfloh-
markt, Spiel- und Bastelecken, Kin-
derschminken, einen Kleintierzoo
und die Hüpfburg. Alles kostenlos."
Für Groß und Kiein sind Kuchen-
Buffet und Eiscreme-Theken reich-
lich beschickt.
Wer es deftiger mag, kann sich bei
Bayrischen Köstlichkeiten stärken -
Leberkäs mit Spiegelel, Bockwurst
mit bayrischem Kartoffelsalat,
Schweinshaxen mit Sauerkraut und
Kartoffelpüree. Die Backfrauen

vom Beecker Backes steuern ihr
begehrtes Schwarzbrot und fri
schen Oktober-Zopf bei - zum
sofortigen Verzehr und zum Mit-
nehmen. Für den großen und den
kleinen Durst gibt's Oktoberbier
vom Fass bis zut77 Abwinken,
Hoch-Prozentiges und Alkoholfrei
es; in der Winzerecke lassen ein
halbes Dutzend Hobbywinzer aus
dem Golddorf und der benachbar-
ten Region ihre Trauben- und
Beeren-Produkte kosten.
Für gute Unterhairung sorgen das
Trommlerkorps Beeck mit seinem
Bühnenspiel und Auftritte der
Showtanzgruppe,,Las Chaotas".
Auf dem Oktober-Marktplatz findet
sicherlich leder das eine oder
andere Schnäppchen.
Bei gutem Wetter lockt eine mit
kostbaren,,Schätzchen" beschickte
Oldtimer-Show die Fans an. Männ-
liches Kräftemessen mit den tY-
pisch bayrischen Wettbewerben
Finger-Hakeln, Maßkrug-Stemmen
und Wettsägen dürfte wie beim
vorigen Oktoberfest wieder der
Publikumsrenner schlechthin sein.
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St. Cereon :)-,it
!;u

Vogelschuss ,,r.
Würm (red). Die St. Gere- tc'r I
on Schützen in Würm
laden zvm Vogelschuss
ein am heutigen Sonntag.
1. September. Um 10 Uhr
geht's los mit dem Früh-
schoppen, um 15 Uhr
beginnt der Vogelschuss.
Das R.ahmenprogramm
beinhaltet Damen- und
Kindervogelschießeri, Ca-
feteria. Imbiss. Kinderbe-
lustigung, großes Sprung-
kissen. Das Tiommier-
korps Beeck sorgt für
Musik. Die Hälfte der
Einnahmen kommt den
Betroffenen der Jahrhun-
dertflut zu Gute.





Stolze Königspaar: Willibert und Bettina
Franz-Josef Esser sowie Britta und Stefan
Christoph.

Römer (Mitte) umrahmt
Dohmen (v.1.) und den

von den Adjudantenpaaren Karin und
Königskindern Katrinchen, Corinna und

Foto: agsb

Herbstkirmes der
Geilenkirchen-Leiffarth. Die
Herbstkirmes der St,-Hubertus-
Schützenbruderschaft Leiffarth war
mehr als ein voller Erfolg. Gleich
zum Auftakt fand ein Königsball
statt, wie man ihn seit vielen Jahren
nicht mehr im Hause Hubertus
erlebt hatte.
Das Kirmestreiben begann mit dem
Aufsetzen des Königsbaumes, erster
großer Auftritt der Majestäten folg-
te in der Pfarrkirche. Das Königssil-
ber wurde feierlich durch Präses
Norbert Kaluza und Schützenpräsi-
dent Josef Schlömer an den neuen
König Willibert Römer übergeben,
auch der neue Prinz Frederic
Dreschers erhielt seine Prinzenket-
te. Die Amtszeit des Schützenkö-
nigspaar Josef Platzbecker und

Famoser Auftritt der Majestäten
St.-H ubertus-Sch ützen bruderschaft Leiffa rth
Gattin Annemie sowie die des
Prinzen Stefan Grabo war somit
vorbei. Mit Willibert Römer und
Gattin Bettina präsentiert die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
ein junges Königspaar.
Beim Königsbail standen die Ma-
jestäten und auch das Begleiterpaar
Stefan Dohmen mit Gattin Britta
sowle Karin und Franz-Josef Esser
im Mittelpunkt. Unter den Klängen
des Sunshine-Trios herrschte beste
Stimmung, beim Anblick des vol-
len Hauses lachte das Herz der
Schützenbruderschaft. Der Königs-
walzer war nattirlich das Highlight
an diesem Abend.
Viele Gäste konnte Präsident Josef
Schlömer beim Königsbal1 begrü-
ßen. Die Schützenfreunde aus

Müllendorl Lindern und Würm
waren vertreten, feierten den Kir-
mesauftakt in Leiffarth.
Karnevalistischen Schwrrng brach-
ten die KG Würmer-Wenk. Am
Kirmessonntag stand zunächst am
Vormittag der Umzug durch den
Ort mit Kranzniederlegung am
Ehrenmai auf dem Programm. Mit
dabei der Musikverein Würm, die
Schützenbruderschaften St.-Josef
Müllendorf und St.-Gereon Würm.
Anschließend wurde zum Früh-
schoppen ins Haus Hubertus einge-
laden.
Die St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft hat im Vereinsleben der
Dörfergemeinschaft einen hohen
Stellenwert, der Besuch verdeut-
lichte dies eindrucksvoll. (agsb)



Da strahlte das Prinzenpaar der würmer wenk Hans-wilri undRolf-Dieter Hammes (li.) und Adjutant Kalli Küppers.
Petra Stegers, eingerahmt von präsident

Foto: agsb

würmer wenk startet mit einem
Donnerhall in neue Sessiony:::

Prinzenpaar Petra und Hans-wiili stegers mit gtanzvoltem ar11.rilti'
Geilenkirchen-Würm. Gleich mit
einem Donnerhall startete die Kar-
nevalsgesellschaft Würmer Wenkam Freitagabend in die funfte
Jahreszeit. Wie schon eine Woche
zuvor bei den Schützen war das
Hubertushaus in Leiffarth bestens
getulll, die Stimmung stieg gleich
von Null auf Hundert.
,,Wir sind mehr als zufrieden mit
diesem glanzvollen Auftakt, vor
allem die Gastvereine haben prima
mitgemacht" , zeigte sich Wenl-prä-
sident Rolf-Dieter Hammes am
Samstagnachmittag gegenüber der
GZ zufrieden. Und er war Stolz auf
das charmante Prinzenpaar der KG:
Hans-Willi und Petra Stegers muss-ten lange unter einem großen

Regenschirmsack aushalten.,,lst
das gespielt oder weiß hier wirklich
keiner, wer das Prinzenpaar ist?,,
fragte ein Mitglied der Randerather
Karnevalsfreunde. Das Rätselraten
dauerte einige Minuten, dann wur-
de das Würmer Geheimnis endlich
gelüftet: Mit Hans-Willi und petra
Stegers präsentierten die Würmer
Wenk ein zauberhaftes prinzen-
paar, mit dem die meisten nicht
gerechnet hatten.
Auf der Bühne bot sich gleich zum
Auftakt ein toiles Bild, als sechs
befreundete Gastvereine mit ihren
Prinzen, Prinzenpaaren oder dem
Dreigestirn auf der Bühne standen.Die Grotenrather, Randerather,
Süggerather, Teveraner sowie die

Freunde aus Immendorf und Gere-onswelier gratulierten rlem
Prinzenpaar, etliche Maie hallte der
Alaaf-Schrei durch die Narrenhalle.
Ein neiterer Höhepunkt war die
Auszeichnung fur Peter Kühlen, der
unter großem Beifall zum Ehren-
mitglied ernannt wurde.
Im,Programm ging es Schlag auf
Schlag: Die eigenen Tanzmarie-
chen Linda Stegers, Verena Dre-
schers, die Sholttanzgruppen der
Würmer Wenk ,,Destiny,,und ,,Las
Chaotas", das Fanfarenkorps R.ote
Funken aus Würm, die Garden der
Würmer Wenk sowie die Gastverei-
ne KG ,,Eierköpp" aus Baal und die
Baesweiler Ehrengarde brachtendenSaalzumBeben" (agsb)
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Grünes Licht: 'tx' 'rr'ci

Neue Unterkunft für
Beecker Ortsvereine

Rat stimmt zu - 2S'l
Geilenkirchen-Beeck. Seit vielen
Jahren arbeiten die Beecker Vereine- das sind im Wesentlichen die
Freiwillige Feuerwehr, der Gesang-
verein,,Frohsinn", die Interessen-
gemeinschaft Dorfuerschönerung,
der Junggesellenverein, die Kapel-
lengemeinschaft, der Theaterverein
und das Trommler- und pfeifer-
korps - zieistrebig auf ein eigenes,
gemeinsames Veranstaltungsglbau_
de hin.
Lange Zeit war daftir der ,,SaalMille" im Gespräch. Denn regel-
mäßig wurde und wird dieser Saal
ftir geseilige und kuiturelle Veran-
staltungen r,r,ie Konzerte, Tanzf'este,
Karnevalsbälle, fur die Theater-pro-
ben und Aufftihrungen des Thea-
tervereins genutzt. Und ebenso
regelmäßig lr.L- rden die ürberschüs-se aus solchen Vorhaben und
sonstigen Dorffesten auf die ge-
meinsame hohe Kante gelegt ftir
den Erw,erb, Aus- oder UmUau aes
,,Saals Milde". Vor gut einem Jahr
ging man dann die pläne konkreter
an; die Stadtverwaltung Geilenkir-
chen stellte einen Förderantrag an
den Kolner Regierungspräsidenlen;
doch dessetr CenefrÄigung wrurde
zunäch st zurückgestellt.
Um so größer war die überra-
schung im Rathaus, als die Kölner
Bezirksregierung vor wenigen Ta-
gen signalisierte, dass noch fi.ir das
Haushaltsjahr 2002 die gewünsch-
ten Städtebauförderungsmittel be_
reitgestellt werden könnten. Erster
Beigeordneter Hans Hausmann er-
läuterte gestern dem Rat zur Be-

| 000 Euro vom Land
gründung fur die \yegen des Jahres-Uitimos notlr,endige Dringlich-
keitsent:cheidung rom 3. Däzem-
ber 2002, dass sich sein Dezernat
,,auf die Schneile" init den Beecker
Vereinsvertretern zusammenge-
setzt habe. Angesichts bestehender
Bauordnungsrechts- und lVirt-
schaftlichkeits-Probleme habe man
vom Prolekt,,Saal Milde,, Abstancl
genommen. Stattdessen einigte
man sich auf die Enveiterung und
den Umbau der auf Cem §chu1-
grundstück stehenden Gymnastik_
halie ais Alternative hir dle kiiLnfti-
gen gemeinsamen Veranstaltungs-
räume.
Im Vergieich zum ,,Saal Mlide,, sei
dort riberdies eine günstigere Infra-
struktur einschließiich parkgele_
genheiten vorhanden.
Die Halle solle auf eine Innenfiä-
che von 7Z x ZO Metern mit
Eingalgsbereich, Bühnenanlage
und Nebenräumen erw-eitert wer-
den. 313 800 Euro hat die Verwal-tung hir den Umbau und die
Erweiterung in ihren Förderantrag
vom 2. Dezember 2002 an die
Bezirksregierung hineingeschrie-
ben; 251 000 Euro aus Laidesmit-
teln sind bereits bewiliigt. 62 gOO
Euro müssten eigentlich die Stadt
übernehmen, l,r,erden aber von deu
Beecker Vereinen aufgebracht. Der
arg strapazierte städtische Haushaltr,ird also nicht in Anspruch ge_
nommen, rvie die Verr,r-altung be-
tonte. Del Rat stimmte gesternAbend dem Dringlichkiitsbe-
schluss einstimmig zu.
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